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 Wichtige Daten:

Tragen Sie bitte die Daten des Gerätes/Fahrzeuges hier ein wenn diese noch nicht eingetragen sind.

Hersteller: Herbert Dammann GmbH
Fz.-Ident.-Nr.:
Leergewicht: kg
zul. Gesamtgewicht: kg
zul. Ges.-Gew. d. Zuges: kg
zul. Achslast / Stützlast: 1 - kg
zul. Achslast 2 - kg
zul. Achslast 3 - kg
Typ: Gerätenr.:
Ausführung: Baujahr:

Herbert Dammann GmbH
Dorfstr. 17
21614 Buxtehude-Hedendorf

 -

- 

 

Datum:
Arbeitsbreite:
Impulse / Liter:
Impulse / 100 m:
Regelkonstante:
Max. Druck:
Min. Druck:
Min. Arbeitsgeschw.
Min. Auto 
Geschwindigkeit
Max. Windgeschw.:
Behältergröße:
Behälter Alarmrest:
Impulse Hauptfluss:
Impulse Befüllung:
Impulse Rückfluss:
Teilbreitenschaltung:
Befüllungsmodus:
Joysticktyp (Option):
Armaturtyp:

Bei Reifenwechsel oder Reparaturen können sich die Daten ändern. 

Impressum

Dieses Dokument gehört zur Anhängerspritze Profi-Class

Hersteller:

HERBERT DAMMANN GmbH 
Pflanzenschutztechnik 
Dorfstraße 17 
21614 Buxtehude - Hedendorf

Telefon: +49 4163 8163 - 0 Telefax: +49 4163 8163 - 71

E-Mail: info@dammann-technik.de 
Internet: http://www.dammann-technik.de

Dokument Nummer: 030_BA_ProfiClass_v1801_DE 
Druckdatum: Mai 2020

Alle in diesem Handbuch genannten Bezeichnungen von Erzeugnissen sind Warenzeichen der jeweiligen 
Firmen

Gedruckt auf chlorfreiem Papier

Technische Änderungen vorbehalten

Copyright © HERBERT DAMMANN GmbH
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Zu dieser Anleitung 

Die vorliegende Betriebsanleitung ermöglicht ihnen den sicheren Umgang mit der Maschine. 
Gefahrenquellen, die konstruktionsbedingt nicht auszuschließen waren, werden hier benannt. Es ist 
unbedingt erforderlich, dass sie diese Gefahrenhinweise zur Kenntnis nehmen, die Art der Gefahren 
verstehen und die angegebenen Ge- und Verbote strikt beachten. Nur so ist ihre Sicherheit im Umgang mit 
der Maschine gewährleistet. An der Maschine angebrachte Sicherheitshinweise und Schutzeinrichtungen 
dürfen nicht entfernt werden.

Die Freude an der Arbeit mit diesem Gerät mit der dazugehörenden Zuverlässigkeit und Haltbarkeit hängt 
ganz von ihrer Sorgfalt bei der Benutzung ab. Vor dem Gebrauch lesen sie unbedingt aufmerksam und 
sorgfältig diese Bedienungsanleitung. Für den richtigen Umgang und den effizienten Einsatz enthält sie 
wichtige Informationen, zur Handhabung und Wartung. Dadurch erhöht sich die Haltbarkeit ihrer Maschine. 
Alle Tätigkeiten, die mit der Maschine zu tun haben, werden in einer „Schritt für Schritt“ Beschreibung folgen, 
allgemeine Wartungsarbeiten werden vom Maschinenführer für landwirtschaftliche Maschinen als bekannt 
vorausgesetzt und nur als Punkt aufgeführt.

Zu dieser Betriebsanleitung gehören Betriebsanleitungen von Lieferanten, die hinter den allgemeinen 
Sicherheitshinweisen aufgelistet sind. Auf diese Anleitungen wird in dieser Anleitung nur zum Teil 
hingewiesen. Lesen sie die Anleitungen ebenfalls, da wir keine Haftung für entstehende Schäden 
übernehmen, die aus Missachtung der Lieferantenvorgaben entstehen.

Die Bedienterminals werden von uns ab Werk eingestellt. Alle Geräte spezifischen Einstellungen werden 
eingegeben und in dieser Bedienungsanleitung erklärt. Die Montage und Einstellungen der Bedienterminals 
entnehmen sie der Bedienungsanleitung für das Terminal. 

Zu den  Sicherheitshinweisen

Hinweise auf Restrisiken, die nicht konstruktiv zu beseitigen waren, werden wie folgt gestaltet. Zugrunde 
gelegt wird dabei der amerikanische Sicherheitsstandard ANSI Z535.6.

Klassifizierung der Gefahr

Symbole Art und Quelle der Gefahr

Durch die Gefahr eintretender Schaden

 » Ge- und Verbote zur Vermeidung des Schadenseintritts

Rettung nach Schadenseintritt
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Während des Betriebes nicht 
im Knickbereich der Deichsel 
aufhalten!

Vergiftungsgefahr – Nicht in 
Behälter steigen!

Nicht in bewegliche Teile 
greifen, solange sie sich 
bewegen und es nicht 
sichergestellt ist, dass diese 
vor ungewollter Inbetriebnahme 
gesichert sind.

Nicht im Schwenkbereich 
des Spritzgestänges 
aufhalten! Personen aus dem 
Gefahrenbereich verweisen!

Während des Betriebes 
Schutzvorrichtungen nicht 
öffnen oder entfernen! 
Gefahr des Einziehens von 
Körperteilen.

Maschine vor dem 
Abkoppeln oder Abstellen 
mit Unterlegkeilen vor 
unbeabsichtigtem Wegrollen 
sichern!

Die Maschine im Winter vor 
Frost schützen oder sie mit 
Frostschutzmitteln einwintern.

Vor Arbeiten an elektrischen 
Bauteilen Stromversorgung 
abschalten, bzw. Batterie 
abklemmen. 

STOP

Nicht in rotierende 
Maschinenteile fassen, bevor 
sie zum Stillstand gekommen 
sind.

Vor Wartung und Reparatur den 
Zündschlüssel abziehen.

Warnung vor Vergiftung, da kein 
Trinkwasser.

 

Zur Klassifizierung der Gefahr werden vier graphische Elemente als Aufmerker verwendet.

Die so gekennzeichneten 
 I Gefahr

Gefahren führen bei Schadeneintritt definitiv zu irreversiblen körperlichen Schäden, 
Verstümmelungen oder Tod.

Die so 
 I Warnung

gekennzeichneten Gefahren können bei Schadeneintritt zu irreversiblen körperlichen Schäden, 
Verstümmelungen oder zu Tod führen.

Die so gekennzeichneten 
 I Vorsicht

Gefahren können bei Schadeneintritt zu reversiblen körperlichen Schäden führen.

Die so gekennzeichneten 
Hinweis

Gefahren können bei Schadeneintritt zu Sachschäden, also einer Beschädigung 
der Maschine oder der Umwelt führen.

In Kombination mit diesen Aufmerkern werden folgende Symbole 
verwendet:

Die Piktogramme sind wie folgt aufgebaut: 
Oben oder links der Warnhinweis  
Unten oder rechts was zu beachten ist.

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Vor Inbetriebnahme die 
Betriebsanleitung und 
Sicherheitshinweise lesen, 
beachten und verstehen!

Das Mitfahren während der 
Arbeit und der Transport auf  
der Maschine ist Verboten.

 

Nicht im Bereich einer 
angehobenen ungesicherten 
Last aufhalten!

Ausreichend Abstand 
zu elektrischen 
Hochspannungsleitungen 
halten.
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Allgemeine Sicherheitshinweise

 I Warnung
Bewegliche Teile

Quetschgefahr des Körpers 

 » Während des Betriebes nicht in die Gestänge fassen.

 » Nicht in die Zapfwelle fassen wenn der Motor läuft.

 » Vor dem Einschalten der Zapfwelle darauf achten, dass sich keiner im 
Gefahrenbereich befindet.

 » Erst wenn Zapfwelle stillsteht daran arbeiten.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Bedienungsanleitung Lesen und Verstehen

Körperliche und materielle Schäden

 » Die Bedienungsanleitungen müssen gelesen und verstanden werden, auch die 
der Zulieferer und der Zubehörteile.

 » Gesetzliche Vorschriften müssen eingehalten werden.

 » Vorschriften und Anweisungen der Berufsgenossenschaften müssen eingehalten 
werden.

 » Einhalten der Wartungen.

Bei körperlichen Verletzungen Arzt aufsuchen, bei Materialschäden diese von 
Fachwerkstatt beheben lassen.

 I Vorsicht
Ausschwenkendes Spritzgestänge

Verletzung an Oberkörper und Kopf

 » Das Gestänge nur bei Stillstand des Zugfahrzeugs aus- und einklappen.

 » Während des Aufenthalts an der Saugarmatur dürfen die Gestänge nicht 
ausgefahren werden.

 »  Durch die Transportsicherungen sicherstellen, dass niemand unbeabsichtigt die 
Gestänge ausfahren kann. Personen aus dem Schwenkbereich verweisen.

 » Bei Transportfahrten kontrollieren, dass alle  Sicherungseinrichtungen für den 
Transport verriegelt sind.

Bewegungen des Spritzgestänges sofort stoppen, bei Verletzungen sofort 
Ersthilfe und Arzt aufsuchen.
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 I Vorsicht
Wegrollen der Maschine

Quetschungen des Körpers

 » Nur mit eingeklappten und gesicherten Gestänge abstellen.

 » Auf Standsicherheit achten und nicht auf losem Untergrund abstellen.

 » Beim Abstellen der Maschine sind immer die Unterlegkeile zu nutzen.

 » Der Stützfuß ist zum Abstellen der Maschine ganz in das Schieberohr 
einzuschieben und auf Abstellhöhe zu positionieren.

 » Beim An- und Abkuppeln darf sich niemand zwischen Zugmaschine und 
Anhängespritze aufhalten wenn diese nicht vor wegrollen gesichert ist.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Abstandhalten von Hochspannungsleitungen

Innere Verbrennungen

 » Abstand halten von Strommasten und durchhängenden Stromleitungen.

 » Besondere Vorsicht ist beim Klappvorgang einzuhalten.

Bei Verletzungen sofort Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Mitfahren auf der Maschine

Körperliche Verletzungen 

 » Das Mitfahren auf der Maschine ist verboten.

 » Der Vorbau ist nur im Stillstand der Maschine zu betreten.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Aufenthalt im Schwenkbereich der schwenkbaren Anhängedeichsel

Quetschungen des Körpers

 » Der Aufenthalt zwischen Zugmaschine und Anhänger ist während des Betriebes 
verboten.

 » Beim Ankuppeln an der Zugmaschine ist besondere Vorsicht zu beachten.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Aufenthalt in der Nähe des Spritzgestänges

Verletzungen des Körpers und des Kopfes

 » Es ist beim Ein- und Ausklappen des Spritzgestänges darauf zu achten, dass 
sich keine Personen im Bereich befinden.

 » Gerät nur mit eingeklappten und transportgesicherten Spritzgestänge abstellen.

 » Immer auf ausreichende Sicht achten.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln

Vergiftungen des Körpers beim Arbeiten mit Pflanzenschutzmittel.

 » Pflanzenschutzmittel dürfen nur von ausgebildeten Personen verarbeitet werden.

 » Die Gebrauchsanweisung des Präparates lesen und aufgeführte 
Schutzmaßnahmen beachten und einhalten.

 » Das Gerät muss den Bedingungen angepasst werden, Bestand, Wetter und 
Präparat.

 » Schutzkleidung ist zu tragen.

 » Schutzbrille ist zu tragen.

 » Es dürfen nur die von der JKI freigegebenen Mittel verwendet werden.

 » Nur zugelassene Behälter verwenden.

 » Das Einsteigen in den Tank ist verboten.

 » Beim Befüllen des Behälters Nennvolumen nicht überschreiten.

 » Entleerte Präparatebehälter sorgfältig ausspülen und das Spülwasser der 
Spritzbrühe beigeben. (Kanisterspülung im Einspülzentrum)

Sofort Arzt aufsuchen.

 I Vorsicht
Hydraulik System

Personen- und Maschinenschaden durch austretende Hydraulikflüssigkeit

 » Leckstellen Suche nur mit geeigneten Hilfsmitteln durchführen.

 » Nur An- oder Abkuppeln wenn die Maschine und der Schlepper drucklos sind.

 » Vor dem Arbeiten an der Hydraulikanlage die Maschine drucklos machen. 

 » Schläuche dürfen nicht über 6 Jahre alt werden.

 » Bei Schlauchwechsel ist die Lagerzeit mit einzubeziehen in die Lebensdauer.  
Im Durchschnitt bis zu 2 Jahre Lagerzeit.

 » Austauschleitungen müssen den technischen Anforderungen der HERBERT 
DAMMANN GmbH entsprechen.

 » Auf die richtige Reihenfolge beim Anschließen achten.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.
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 I Vorsicht
Schutzeinrichtungen

Verletzung des Körpers

 » Schutzeinrichtungen nicht entfernen.

 » Schutzeinrichtungen immer wieder in Schutzeinstellungen bringen.

Bei Verletzungen sofort Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

Hinweis
Tägliche Wartung und Kontrollen 

Maschinenschäden

 » Bremsanlage kontrollieren.

 » Lichtanlage kontrollieren.

 » Ölstand kontrollieren.

 » Fettnippel abschmieren (siehe Schmierplan).

 » Unterboden reinigen.

 » Luftdruck der Reifen kontrollieren.

 » Verschraubungen kontrollieren und nachziehen.

 » Transportverriegelungen prüfen.

 » Warnleuchten auf Funktion prüfen.

 » Schutzeinrichtungen kontrollieren.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Frostsicherung

Maschinenschäden

 » Sämtliche Hähne und Armaturen entwässern.

 » Keine Flüssigkeiten im Fass lagern, die nicht frostsicher sind.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Elektronischer Kurzschluss

Maschinenschäden

 » Bei Schweißarbeiten Batterie von der Zugmaschine abklemmen.

 » Nur die vorgeschriebenen Sicherungen verwenden.

 » Auf die Spannung der Maschine achten.

 » Wegen des möglichen Spannungsabfalls den Motor des Schleppers starten, 
bevor das Terminal eingeschaltet wird.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Bremssystem

Maschinenschäden

 » Das Bremssystem ist vor jeder Fahrt zu prüfen.

 » Das Bremssystem ist regelmäßig genauer zu prüfen.

 » Bei Transportfahrten darf Einzelradbremsung nicht aktiv sein.

 » Bei Schäden an der Bremsanlage sofort anhalten und diese Schäden beheben 
lassen.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Wichtig bei Reparatur an den Rädern 

Maschinenschaden durch Radverlust 

 » Bei Arbeiten an den Rädern sicherstellen, dass die Maschine sicher abgestellt 
und gegen Umkippen und Wegrollen gesichert ist.

 » Reparaturarbeiten an Rädern dürfen nur von Fachkräften durchgeführt werden.

 » Befestigungsschrauben und Muttern sind nach Herstellervorgaben mit 
Drehmomentschlüssel zu kontrollieren und nachzuziehen.

 » Auf den richtigen Luftdruck achten um weitere Schäden zu vermeiden.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.
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Hinweis
Belastungen bei der Fahrt

Gefahr des Umkippens der Maschine

 » Vor Bergabfahrten in einen kleineren Gang wechseln.

 » Bei Fahrten mit vollem Tank, auf den verlagerten Schwerpunkt der Zugmaschine  
nach hinten achten. Abweichungen im Lenk- und Bremsverhalten.

 » Bei schnellen Kurven oder Hangfahrten die weite Auslage und die 
Schwungmasse im Tank beachten.

 » Bei Transportfahrten sind die äußeren Abmessungen wie Höhe, Breite und 
Länge  zu beachten und einzuhalten.

 » Auf ausreichende Lenk- und Bremsfähigkeit achten, durch anhängen/aufsatteln 
von Pflanzenschutzgeräten ändert sich der Fahrzeugschwerpunkt.

 » Auf Einhaltung der erforderlichen Vorderachslast ist zu achten (20% des 
Zugmaschinenleergewichtes)

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Vorgeschriebene Lasten und Koppllungen einhalten

Gefahr des Umkippens und des Verlustes des Spritzgutes

 » Das maximale Tankvolumen darf nicht überschritten werden.

 » Die zulässige maximale Stützlast darf nicht überschritten werden.

 » Das zulässige Gesamtgewicht darf nicht überschritten werden.

 » Die maximal zulässige Achslast darf nicht überschritten werden.

 » Die in der Betriebserlaubnis eingetrage Höhe, Breite und Länge darf bei 
Transportfahrten nicht überschritten werden.

 » Die vom Hersteller angegebenen Kopplungen sind einzuhalten und dürfen nicht 
geändert werden.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis
Brandgefahr

Maschinenschäden durch Reibung von entzündlichen Gräsern und Halme 

 » Täglich Achse reinigen

 » Täglich Bremse reinigen

 » Täglich Unterboden reinigen

 » Täglich Zapfwelle reinigen

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.

Hinweis

STOP

Zapfwelle

Maschinenschäden

 » Nur die in der Anleitung der Maschine genannten Zapfwellen dürfen verwendet 
werden.

 » Abgekoppelte Zapfwelle auf die dafür vorgesehene Halterung legen.

 » Schäden an der Zapfwelle und am Zapfwellenschutz sofort beseitigen.

 » Nach Abbau der Zapfwelle Schutzhülle auf Zapfwellenstummel aufstecken.

 » Zapfwellenschutz durch einhängen der Kette vor Mitlaufen sichern.

 » Vor dem Einschalten darauf achten, dass die Zapfwellen-Drehzahl die von der 
Maschine gefordert ist, eingestellt ist.

 » Zapfwelle nur bei niedriger Motordrehzahl einschalten.

 » Immer abschalten wenn sie nicht benötigt wird.

Reparatur durch die HERBERT DAMMANN GmbH oder autorisierte 
Fachwerkstatt.
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Folgende Dokumente gehören zur Bedienungsanleitung

Die zum Zeitpunkt der Auslieferungen aktuellen Anleitungen der Hersteller werden mit geliefert.

Bedienungsanleitung für die Kolbenmembranpumpe AR 320 bp

Serie bis ANP 5039/3

Hersteller: 

Annovi Reverberi S.p.A. 
Via M.L. King, 3 
41122 Modena, Italia 
Tel. +39 059 414411 
Fax +39 059 253505

Bedienungsanleitung für die Kolbenmembranpumpe AR 500 bp

Serie ab ANP 6024

Hersteller: 

Annovi Reverberi S.p.A. 
Via M.L. King, 3 
41122 Modena, Italia 
Tel. +39 059 414411 
Fax +39 059 253505

Anbau- und Bedienungsanleitung Tank-Control 

Hersteller:

Müller-Elektronik GmbH & Co.KG 
Franz-Kleine-Straße 18 
D-33154 Salzkotten 
Tel: ++49 (0) 5258 / 9834 - 0 
Telefax: ++49 (0) 5258 / 9834 - 90 
E-Mail: info@mueller-elektronik.de 
Internetseite: http://www.mueller-elektronik.de
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Anbau- und Bedienungsanleitung Basic-Terminal

Hersteller:

Müller-Elektronik GmbH & Co.KG 
Franz-Kleine-Straße 18 
D-33154 Salzkotten 
Tel: ++49 (0) 5258 / 9834 - 0 
Telefax: ++49 (0) 5258 / 9834 - 90 
E-Mail: info@mueller-elektronik.de 
Internetseite: http://www.mueller-elektronik.de

Anbau- und Bedienungsanleitung Trail-Control  II (Option)

Hersteller:

Müller-Elektronik GmbH & Co.KG 
Franz-Kleine-Straße 18 
D-33154 Salzkotten 
Tel: ++49 (0) 5258 / 9834 - 0 
Telefax: ++49 (0) 5258 / 9834 - 90 
E-Mail: info@mueller-elektronik.de 
Internetseite: http://www.mueller-elektronik.de

Anbau- und Bedienungsanleitung SPRAYER-Controller MAXI und MIDI 
3.0

Hersteller:

Müller-Elektronik GmbH & Co.KG 
Franz-Kleine-Straße 18 
D-33154 Salzkotten 
Tel: ++49 (0) 5258 / 9834 - 0 
Telefax: ++49 (0) 5258 / 9834 - 90 
E-Mail: info@mueller-elektronik.de 
Internetseite: http://www.mueller-elektronik.de
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Vorwort

Die HERBERT DAMMANN GmbH wurde einst als Maschinenbaufirma am 15. März 1979 durch Herbert 
Dammann gegründet. Nachdem er 1968 in seinem Lohnunternehmen die erste Pflanzenschutzspritze, mit 15 
Meter selbstausklappbaren Gestänge, baute. Stolz seit über 3 Jahrzehnten Firmentradition präsentiert sich 
das Unternehmen heute jung, dynamisch  und zukunftsorientiert. Die 2006 erbaute neue Produktionsstätte 
beherbergt nun die komplette Produktion und Endkontrolle. Auch jetzt lebt die Einstellung des Gründers 
in der Geschäftsleitung und den Mitarbeitern weiter und so überzeugt das Familienunternehmen mit 
zukunftsorientiertem Produktprogramm.

Neben hohem Bedienkomfort sind die Maschinen auch auf die spezifischen Anforderungen des Kunden und 
Anwenders zugeschnitten. Deshalb ist neben der Produktion der Maschinen und Geräte auch ihre technische 
Weiterentwicklung ein ständiger Bestandteil unserer Arbeit.

Durch die jahrelange Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und Partnern, ist es uns möglich viele 
Innovationen für die Verteilung von Flüssigkeiten wahr werden zu lassen. Das technische „Know-how“ 
der DAMMANN Produkte wird nicht nur von Praktikern bestätigt, sondern lässt sich auch anhand der 
verschiedenen Tests, Versuchsergebnisse und Auszeichnungen belegen.

Jede Maschine die unser Haus verlässt, wird von uns in der Endkontrolle kontrolliert. 

Mit dem Erwerb Ihres DAMMANN-Produktes, haben Sie nun einen Teil unserer Firmentradition erstanden. Zu 
dieser Tradition gehört es auch weiter von uns in allen Fragen rund um das Produkt betreut zu werden. 

Abb. 1. Produktionsstätte
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1. Leistungsbeschreibung

1. 1. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Anhängespritze Profi-Class der Firma Dammann ist ein Spritzgerät für Flächenkulturen. Sie dient zum 
Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln, die durch das Julius Kühn-Institut (JKI) zugelassenen sind.

1. 2. Nicht Bestimmungsgemäße Verwendungen

Die HERBERT DAMMANN GmbH untersagt jede Verwendung anderer Art und die Verwendung durch nicht 
geschulten Benutzer. Für daraus entstehende Schäden haftet alleine der Eigentümer.

Gewartet und instand gesetzt werden darf die Anhängespritze Profi-Class nur durch den werkseigenen 
Kundendienst oder durch eine anerkannte Fachwerkstatt. Die Fachwerkstätten müssen bei der HERBERT 
DAMMANN GmbH auf das Produkt geschult und ausgebildet worden sein.

Konstruktive Reparaturarbeiten erfolgen wegen Produkthaftung nur durch Firma DAMMANN.

1. 3. Technische Daten

Technische Daten wie genaues Fassvolumen und Arbeitsbreite ergeben sich aus der genauen Typ 
Bezeichnung.

Die Buchstaben zeigen den Gerätetyp an. 
Die ersten beiden Zahlen zeigen das Fassvolumen an.  
Die letzen beiden Zahlen zeigen die Arbeitsbreite in Metern an. 
(z.B. ANP6027  ANP=Anhängespritze, 60=6000 L Fass, 27=27 m Arbeitsbreite)

Transportbreite  min. 2550 mm Abweichung je nach Reifenart
Höhe Je nach Ausführung, siehe Gutachten zur Betriebserlaubnis
Länge Je nach Ausführung, siehe Gutachten zur Betriebserlaubnis
Leergewicht Je nach Ausführung, siehe Gutachten zur Betriebserlaubnis
Zulässiges Gesamtgewicht Je nach Ausführung, siehe Gutachten zur Betriebserlaubnis
Fassvolumen 5000 l / 6000 l und 7000 l
Frischwasser-Tankvolumen 500 l 
Betriebsspannung 12 V
Maximale Gechwindigkeit 25/40 km/h siehe Gutachten zur Betriebserlaubnis
Pumpe AR 320l oder AR 500l
Deichselart Starre Anhängung oben 

Lenkdeichsel (Optional)
Hydraulikanschlüsse Leistungs-Hydraulik min. 80 l/min

1 EW
1 DW
Weitere EW für Zusatz Optionen

Schallemission >70dBA
Vibration >2,5m/s²
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2. Gerätebeschreibung

2. 1. Lieferumfang
1. Anhängespritze Profi-Class

2. Bedienterminal

3. Bedienungsanleitung Profi-Class

4. Anbau und Bedienungsanleitung Bedienterminal

5. Bedienungsanleitung Kolbenmembranpumpe

6. Ersatzteilpaket 
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2. 2. Gerätebeschreibung in Bildern

Je nach Ausführung können einzelne Komponenten abweichen.

2. 2. 1. Geräteübersicht

Abb. 2. Geräteübersicht

Pos. Anz. Bezeichnung
1 2 II Ausleger
2 2 I Ausleger
3 1 Mittelrahmen mit Schlitten, Pendel und Zwischenlager
4 1 Hubmast
5 2 Unterlegkeil
6 1 Einspülzentrum
7 1 Armaturen
8 1 Deichsel
9 1 Vorbau

2. 2. 2. Vorbau Profi-Class

Abb. 3. Vorbau Profi-Class

Pos. Anz. Bezeichnung 
1 1 Vorbau Profi-Class
2 1 Vorbauabdeckung Profi-Class oben
3 1 Seitenteil Vorbau Profi-Class links
4 1 Seitenteil Vorbau Profi-Class rechts
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2. 2. 3. Ablage

Abb. 4. Ablage

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Ablagequerstrebe
2 1 Hydraulikleitung Ablage ANP
3 1 Ablagestandrohr rechts komplett
4 1 Ablagestandrohr links komplett.
5 2 Ablageanschlag
6 2 Ablagestrebe
7 2 Hydraulikzylinder
8 2 Kunststoffschiene Anschlag
9 2 Kunststoffschiene Ablage

10 1 Ablagefalle links
11 1 Ablagefalle rechts
12 2 Bolzen Ablage
13 2 Flachstahl für Ablagestreben
14 2 Megipuffer
15 8 U-Scheibe
16 22 U-Scheibe
17 18 U-Scheibe
19 6 Mutter Skt
20 2 Mutter Skt
21 2 Schraube Skt

Pos. Anz. Bezeichnung
22 12 Schraube Skt
23 12 Mutter Skt
25 4 Mutter Skt
26 4 Kotflügelscheibe
27 2 Schraube Skt

2. 2. 4. Starre Deichsel

Abb. 5. Starre Deichsel

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Deichsel ZDS 16/15 SBG
2 1 Schlauch und Kabelhalter
11 2 Klobentasche
12 2 Federbolzen
13 2 Splint
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2. 2. 5. Lenkdeichsel (Option)

Abb. 6. Lenkdeichsel

Pos. Anz. Bezeichnung 
0 2 Splint
0 2 Aufnahme Schlauchhalter
2 2 Federbolzen mit Mutter
3 2 Hülse
4 2 Schraube Skt
5 5 U-Scheibe
6 2 Mutter Skt

Pos. Anz. Bezeichnung 
7 1 Hülse
8 1 Federring
9 1 Schraube Skt

10 1 Potiaufnahme ZDG
11 1 Potiaufnahme ZDG
12 2 Federschuh mit Buchsen
13 3 Ronden
14 3 Druckstempel
15 5 Gummischeibe
16 6 Gummischeibe
17 3 Industrieschlauch
18 1 Zugdeichsel ZDG
19 1 Hydraulikzylinder
20 1 Splintbolzen
21 1 Bolzen Lenkzylinderanschluss ANP
22 2 Distanz
23 1 Faltenbalg für Lenkzylinder
24 1 Gelenkkugelkopf mit Schmiernippel
25 2 Flachstahl
27 2 Schraube Skt
28 2 Mutter Skt
29 1 Flachmutter
30 1 Gabelkopf
31 1 Zylinder.-Leit. mit Lasthalteventil

2. 2. 6. Stützfuß

Abb. 7. 

Pos. 1 Fettnippel

Pos. 2 Kurbel

Pos. 3 Einsteckvierkant
Stützfuß
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2. 2. 7. Hubmast

Abb. 8. Hubmast

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Anschlaghaken links
2 1 Anschlaghaken rechts
3 1 Verriegelungshaken
4 2 Hubmastanbindung unten
5 1 Einfachseilrolle
6 1 Hubmast
7 1 Hydraulikzylinder
8 1 Bügelschelle
9 1 Seilrolle DAS mit Lager

10 2 Ausfallsicherung
11 1 Gliederkettenabstützung
12 1 Halter Hydraulikleitung
13 1 Aufnahme Zylinderschelle
14 1 Halter Ausklappsicherung
15 1 Anschlussblech oben links
16 1 Anschlussblech unten links
17 1 Anschlussblech oben rechts
18 1 Anschlussblech unten rechts
19 1 Hubmastanbindung oben links
20 1 Hubmastanbindung oben rechts

Pos. Anz. Bezeichnung
21 1 Splintbolzen Rollenkopf
22 2 Hubmaststrebe

2. 2. 8. Schlitten

Abb. 9. Schlitten

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Schlitten ohne Kufen
2 2 Ausfallsicherung Schlitten
3 1 Ausklappsicherung am Schlitten
5 2 Kufe
6 1 Traverse unten
7 1 Seil- und Federaufnahme

18 13 Schraube Skt
20 4 Zugfeder
22 1 Zylinderschraube Inn-Skt
23 1 Gabelkopf
24 2 Stoßdämpfer für Pendelausgleich verstärkt

25 2 Schraube Skt
27 2 Distanz
57 4 Mutter Skt
58 28 U-Scheibe
59 2 Schraube Skt
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Pos. Anz. Bezeichnung
61 9 Mutter Skt
62 4 Federring
63 6 Schraube Skt
64 4 Schraube Skt
65 4 Führung Pendellager
67 1 Konsole, Verriegelungshaken
69 4 U-Scheibe
71 4 U-Scheibe
72 4 Druckfeder
73 4 Megipuffer
74 1 Gabelkopf
75 2 Flanschlager
76 1 ES-Bolzen
77 1 Flachmutter

2. 2. 9. Pendel

Abb. 10. Pendel

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Pendel
2 1 Zwischenlager Bolzen
3 1 Zylinderkonsole Pendel
4 1 U-Scheibe
5 1 Splint

2. 2. 10. Zwischenlager

Abb. 11. Zwischenlager

Pos. Anz. Bezeichnung 
1 2 Stoßdämpfer
2 4 U-Scheibe
3 2 Adapter Gestängebeleuchtung
4 1 Oberer Anschluss Zwischenlager
5 2 Bock Zwischenlager
6 1 Stoßdämpferhalter links
7 1 Stoßdämpferhalter rechts verstärkt
8 8 Megipuffer 
9 4 Mutter Skt

10 4 Schraube Skt
11 1 Schmiernippel gerade
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2. 2. 11. Mittelrahmen

Abb. 12. Mittelrahmen 

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Mittelrahmen
2 2 Scheuerleiste
3 4 Mutter Skt
4 4 Flachmutter
5 4 Schmiernippel gerade
0 2 Megipuffer
7 8 Schraube Skt
8 8 Mutter Skt
9 1 Zylinderhalter rechts für Pneumatikzylinder
10 1 Zylinderhalter links für Pneumatikzylinder

 

2. 2. 12. Erster Ausleger

Abb. 13. 1. Ausleger

Pos. Anz. Bezeichnung
1   1 I. Ausleger links
2 1 Oberer Gelenkpunkt (Schiebestück)
3 1 Umlenkhebel links
4 1 Hydraulikzylinderkopf
5 1 Kettenradschutz
6 1 Zugstangenführung
7 1 Bügel Umlenkhebel verstärkt
8 1 Gelenkschraube Kopfplatte

10 1 Auslegerfalle am I. Ausleger.
11 1 Dopplung I. Ausleger 
12 2 Splintbolzen  Mittelrahm.
13 2 Distanzring Zylinderaufnahme
14 1 Splintbolzen II. Ausleger .
15 3 Megipuffer
16 1 Hydraulikzylinder Endlagendämpfer
20 3 Spannstift
21 2 U-Scheibe
22 3 U-Scheibe
23 4 U-Scheibe
24 1 U-Scheibe
25 2 Schmiernippel gerade
26 2 Schmiernippel gerade
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Pos. Anz. Bezeichnung
27 1 Flachmutter
28 1 Flachmutter
29 4 Schlossschraube
30 4 Mutter Skt
31 1 Mutter Skt
32 2 Mutter Skt
33 1 Mutter Skt
34 1 Schraube Skt
35 2 Schraube Skt
36 6 Schraube Skt

2. 2. 13. Zweiter Ausleger 

Abb. 14. Ausleger 2

Pos. Anz. Bezeichnung
1 1 Federhalterung Anfahrsicherung
2 1 II. Ausleger links
3 1 Kettenrad
4 1 Doppelgelenk unterer Drehpunkt
5 1 Verdrehsicherung mit Bolzen
8 1 Präzisions-Rohr
9 1 Präzisions-Rohr

Pos. Anz. Bezeichnung
10 1 Zugfeder 
15 1 Gelenkschraube Kopfplatte
16 3 U-Scheibe
17 4 U-Scheibe
18 1 U-Scheibe
19 3 U-Scheibe
20 1 U-Scheibe
21 1 Schraube Augen-
22 1 Flachmutter
23 1 Mutter Skt
24 3 Schraube Senk Inn-Skt
25 1 Mutter Skt
26 4 Mutter Skt
27 1 Mutter Skt
28 1 Mutter Skt
29 3 Mutter Skt
30 4 Schraube Skt
31 1 Schraube Skt 

2. 2. 14. Abstandshalter

Abb. 15. Abstandshalter
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2. 2. 15. Tandem-Düsenträger pneumatisch mit manueller 
Multifunktionsschaltung 3-fach

Abb. 16. Tandem-Düsenträger pneumatisch

2. 2. 16. Einfach-Düsenträger mit elektropneumatische Düsenschaltung, 
(Option)

Abb. 17. Einfach-Düsenträger

2. 2. 17. Dreifach-Düsenträger mit elektropneumatische Düsenschaltung 
(Option)

Abb. 18. Dreifach-Düsenträger

2. 2. 18. Quattro-Düsenträger pneumatisch mit Multifunktionsschaltung 
(Option) 

Abb. 19. Quattro-Düsenträger

2. 2. 19. Fass

Abb. 20. Fass

Pos. 1 Injektor

Pos. 2 Domsieb

Pos. 3 Einfülldom

Pos. 4 Frischwassertank

Pos. 5 Einfülldom Frischwassertank

Pos. 6 Zweiter Einfülldom ohne Sieb

Pos. 7 Fassreinigung



Seite  50 Seite  51Erstellt im: Mai 2020 Erstellt im: Mai 2020

 Gerätebeschreibung  Gerätebeschreibung

® ®

Pos. 8 Starkrührwerk

Pos. 9 Rührwerk 

2. 2. 20. Einfülldom

Abb. 21. Einfülldom

2. 2. 21. Füllstandanzeige Frischwasser

Abb. 22. 

Pos. 1 Maximaler Füllstand

Pos. 2 Minimaler Füllstand
Füllstandanzeige Frischwasser

2. 2. 22. Armaturen und Hähne
Alle Armaturen und Hähne sind zentral an der linken Seite vor dem Einspülzentrum angebracht.

Abb. 23. Übersicht Armaturen und Hähne

Abb. 24. S

Pos. 1 Geka® Anschluss für Frischwasser Befüllung

Pos. 2 Zweiwegehahn Frischwassertank

Pos. 3 Saughahn (S2) 

 „Betrieb“  (S2.0)  

 „Befüllen“  (S2.1)  

 „Gerätereingung“ (S2.2)  

 „Filterreinigung“  (S2.3)

Pos. 4 Kamlock Saugschlauchanschluss

Pos. 5 Saugfilter

Pos. 6 Zweiwegehahn Saugrohr/Injektor
augarmatur
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Abb. 25. Pr

Pos. 7 TankControl

Pos. 8 Manometer Pumpendruck

Pos. 9 Manometer Pneumatikdruck

Pos. 10 Pneumatische Druckleitungentleerung 

Pos. 11 Absperrhahn Gerätereinigung (hinter der 
Klappe)

Pos. 12 Programmhahn (S1) 

 „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  

 „Injektor saugen“  (S1.1)  

 „Rühren stark“  (S1.2)  

 „Fass reinigen“  (S1.3)

Pos. 13 RRW (Option)
ogrammhahn 

2. 2. 23. Einspülzentrum 60 L

Abb. 26. Einspülzentrum 60 L

Pos. 1 Deckel mit Verschluss

Pos. 2 Verriegelung

Pos. 3 Staufach

Pos. 4 Absperrhahn Einspülzentrum ins Fass

Pos. 5 Absperrhahn Kanisterspülung

Pos. 6 Absperrhahn Ringspülung

Pos. 7 Absperrhahn Stoßdüse

2. 2. 24. Handwaschbehälter

Abb. 27. 

Pos. 1 Schraubdeckel für Handwaschbehälter

Pos. 2 Halterung für Handwaschbehälter

Pos. 3 Auslaufhahn für Handwaschbehälter
Handwaschbehälter

2. 2. 25. Pumpe AR 320
Option in der Anhängespritze ANP 4018 bis 4028
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Abb. 28. P

Pos. 1 Ölschauglas

Pos. 2 Überdruckventil
umpe AR 320

2. 2. 26. Pumpe AR 500

Abb. 29. P

Pos. 1 Ölschauglas

Pos. 2 Überdruckventil
umpe AR 500

2. 2. 27. Aufsteckpumpe (Option)

Abb. 30.  Aufsteckpumpe Profi-Class

2. 2. 28. Hydrauliktank Profi-Class (Option)

Abb. 31. 

Pos. 1 Ölpeilstab

Pos. 2 Hydraulikölfilter

Pos. 3 Hydrauliköltank
Hydrauliktank Profi-Class

2. 2. 29. Saugfilterschlüssel

Abb. 32. Saugfilterschlüssel
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2. 2. 30. Vario-Spritzrohr mit Schlauch und Halterung für Gerätereinigung 
(Option)

Abb. 33. Vario-Spritzrohr

Pos. 1 Vario-Spritzrohr

Pos. 2 Schlauchaufroller mit Schlauch

Pos. 3 Absperrhahn für Vario-Spritzrohr 

2. 2. 31. Waschbürste mit Schlauch und Halterung für Gerätereinigung 
(Option)

Abb. 34. Waschbürste 
Pos. 1 Waschbürste

Pos. 2 Schlauchaufroller mit Schlauch

Pos. 3 Absperrhahn für Waschbürste 

2. 2. 32. Hochdruckreiniger (Option)

Abb. 35. Hochdruckreiniger Profi-Class
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2. 2. 33. ISOBUS-Bedienterminal BASIC

Abb. 36. Bedienterminal BASIC-Terminal

Schalter Funktion Schalter Funktion
Ein.-/Ausschalter Ohne Funktion. 

Screenshot

Maske verlassen 
Eingabe abbrechen 
Warnmeldungen und Alarme 
ausblenden 

Anwendung „Auswahlmenü“ 
aufrufen 
Anwendung „Auswahlmenü“ 
verlassen 

Funktionstaste A Ansichten der 
Anwendungen in der Kopfzeile 
wechseln.

Funktionstaste B Wechseln 
Anwendungen Hauptbildschirm 
und Anwendung Kopfzeile 
tauschen.

Funktionstasten 1-10 Aufrufen 
der im Hauptbildschirm 
angezeigten Funktionen.

Drehknopf drehen: 
 » Cursor nach oben und nach 
unten bewegen. 

 » Wert eines Parameters ändern
Drehknopf drücken: 
 » Markierte Zeile anklicken. 
 » Parameter aktivieren. 
 » Eingabe bestätigen

2. 2. 34. Joystick
Über den Joystick lassen sich viele Funktionen eines ISOBUS fähigen Gerätes direkt schalten.

Abb. 37. Joystick

2. 2. 35. TankControl

Abb. 38. TankControl
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2. 2. 36. ISOBUS SPRAYER-Controller MAXI und MIDI 3.0

Abb. 39. ISOBUS SPRAYER-Controller MAXI und MIDI 3.0
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3. Bedienung und Wartung

3. 1. Inbetriebnahme und Saisonstart

Vor der ersten Inbetriebnahme sind folgende Dinge zu überprüfen und zu kontrollieren, da durch Standzeiten, 
Temperaturänderungen und Transport sich Materialien verändern können.

1. Bedienungsanleitung lesen und verstehen.

2. Ölstände der Pumpen.

2. 1. Der Ölstand muss innerhalb der Markierungen am Ölschauglas sein.

2. 2. Öl auffüllen laut Betriebstofftabelle, wenn der Ölstand zu niedrig ist, .

3. Gliederkette am Hubmast und Einspülzentrum prüfen. 

4. Alle Schmiernippel fetten.

4. 1. Am Gestänge.

Tipp: Bei ausgeklappten Gestänge kommt man an alle Schmiernippel gut ran.

4. 2. Achsen.

4. 3. Saughahn.

4. 4. Programmhahn.

4. 5. Handbremse/Bremse.

4. 6. Deichsel.

4. 7. Kugelkopf-Anhängekupplung

4. 8. Stützfuß.

5. Laufschiene im Hubmast fetten.

6. Scheuerleisten am Mittelrahmen fetten.

7. Gelenke der Gestänge fetten.

8. Umlenkhebel und Kette fetten. 

9. Alle Schraubverbindungen kontrollieren.

10. Reifendruck und Radbolzen.

10. 1. Reifendruck nach Herstellerangaben kontrollieren.

10. 2. Radbolzen mit einem Drehmomentschlüssel kontrollieren und bei Bedarf auf vorgeschriebenes 
Drehmoment anziehen.

11. Hydraulikschläuche kontrollieren auf:

11. 1. Hydrauliköl Leckagen.

11. 2. Festsitzen der Verbindungen.

11. 3. Risse und Scheuerstellen an den Schläuchen und Leitungen.

12. Stahldrahtseile des Hubmast, der Achse und der Handbremse kontrollieren auf:

12. 1. Bruch einer Litze.

12. 2. Knicke und Quetschungen

12. 3. Aufdoldungen

12. 4. Kinken/Klanken
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3. 2. Wartung Fassschrauben

Kontrollanzugsmomente:

M12 50 Nm bei gefüllten Fass

M16 80 Nm bei gefüllten Fass

Bei Unterschreitung der Werte die Muttern bis zum Erreichen der Werte nachziehen.

1. Kontrolle nach einer Woche Betrieb

2. Kontrolle nach einem Monat Betrieb

Danach alle 6 Monate 

3. 3. Tägliche Wartung

Vor jeder Nutzung der Anhängespritze ist Sicher zu stellen und zu Prüfen:

1. Ölstände der Pumpe.

2. Reifendruck und Muttern der Radbolzen.

3. Alle Schmiernippel sind nach zu fetten. 

3. 1. Am Gestänge.

Tipp: Bei ausgeklappten Gestänge kommt man an alle Schmiernippel gut ran.

3. 2. Achsen.

3. 3. Handbremse/Bremse.

3. 4. Deichsel.

3. 5. Stützfuß.

4. Stahldrahtseile kontrollieren.

5. Funktionen der Signal und Beleuchtungsanlage sind zu testen.

6. Pneumatik

6. 1. Öler kontrollieren und Ggf. mit säurefreien Pneumatiköl auffüllen bis Max. Markierung am Schauglas.

6. 2. Druckluft Filter entwässern und entleeren.

6. 3. Druckluftkessel entwässern durch das Entwässerungsventil und Ggf reinigen durch herausschrauben 
aus dem Behälter.

7. Kupplungsköpfe der Bremsleitungen 
Achten Sie beim Ankuppeln darauf, dass die Dichtflächen, die miteinander in Berührung kommen, 
sauber sind.

7. 1. Erneuern Sie beschadigte Dichtringe.

7. 2. Ggf. defekte Staubschutzdeckel austauschen.

8. Alle Schläuche auf Leckagen überprüfen. 

12. 5. Rostschäden, z. B. Korrosionsnarben

12. 6. Starker Überhitzung

12. 7. Starker Abnutzung der Seilendverbindung, z.B. der Presshülse des Spleißes.

12. 8. Anzahl sichtbarer Drahtbrüche nach Tabelle aus DIN 3088.

13. Aufsteckpumpe auf Schäden kontrollieren. 

14. Füllstand des Hydrauliköls kontrollieren.

15. Funktionen der Signal und Beleuchtungsanlage.

15. 1. Rück- und Bremslichter.

15. 2. Blinklichter.

15. 3. Seitenreflektoren.

15. 4. Gestängebeleuchtung (Option)

15. 5. Seitenmarkierungsleuchten (Option)

15. 6. Rundumkennleuchte (Option)

16. Testlauf mit klarem Wasser.

17. Filter kontrollieren, bei Verschmutzungen Testlauf wiederholen..

17. 1. Druckfilter.

17. 2. Saugfilter.

17. 3. Düsenfilter.

18. Rühr- und Reinigungsdüsen auf Verstopfungen prüfen.

19. Pneumatik

19. 1. Öler kontrollieren und Ggf. auffüllen mit säurefreiem Pneumatiköl bis Max. Markierung am 
Schauglas.

19. 2. Druckluft Filter entwässern und entleeren. 
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3. 6. Wartung Hochdruckreiniger (Option)

Der Hochdruckreiniger muss laut Hersteller gewartet werden. Die erste Wartung nach 50 Betriebsstunden 
und dann alle 500 Betriebsstunden des Hochdruckreinigers. Befüllt ist der Hochdruckreiniger vom Werk aus 
mit 0,415 kg Agip Gamma 30,  es dürfen nur Öle gleicher Sorte verwendet werden.

Abb. 41. 

Pos. 1: Öleinfüllöffnung

Pos. 2: Ölschauglas

Pos. 3: Ölablassstutzen

Ölablassschraube/Öleinfüllstutzen/Ölschauglas Hochdruckreiniger

3. 4. Vierteljährliche Wartungsarbeiten am Bremssystem

Abb. 40. Kupplungsköpfe rot und gelb
1. Die Rohrleitungsfilter im Kupplungskopf sind zu reinigen oder zu tauschen.

1. 1. Anhänger Drucklos machen.

1. 2. Kupplungskopf vom Bremsschlauch abschrauben und Schutzkappe öffnen.

1. 3. Mit Druckluft in das Gewinde blasen zum Filter reinigen (ggf. ersetzen).

1. 4. Gereinigten Kupplungskopf wieder mit dem Bremsschlauch zusammen schrauben.

2. Erreicht der Hub der Bremszylinder im Anhänger 2/3 des Gesamthubes, muss die Bremse nachgestellt 
werden.

3. Bremshebel und Gestänge müssen leichtgängig gleiten, ggf. abschmieren.

4. Der Zustand und der Sitz der Falten- und Schutzbälge muss einwandfrei sein.

5. Rohr- und Schlauchverlegungen müssen überprüft, Undichtigkeiten und evtl. Beschädigungen müssen 
beseitigt werden.

6. Die Drücke an den Zylindern entsprechend der Prüfanleitung durch eine Fachwerkstatt überprüfen 
lassen.

3. 5. Bedarfswartungen alle 100 Betriebsstunden bei 
Aufsteckhydraulikpumpe

Alle 100 Betriebsstunden ist der Stand des Hydrauliköls zu prüfen und ggf. aufzufüllen. Der Messstab 
muss mit 5 cm Hydrauliköl benetzt sein. Ein Wechsel des Hydrauliköls ist nicht notwendig, wenn dieses 
keine sichtbaren Verschmutzungen aufweist. Bei sichtbaren Verschmutzungen ist nach der Ursache der 
Verschmutzung zu suchen. Zu verwenden ist ein Hydrauliköl der Klasse HLP46.
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3. 7. 2. Befüllung über Einfülldom im freien Fall 
Befüllung des Fasses aus Hochtank, Wasserleitung oder über eine externe Pumpe. Hierbei ist darauf zu 
achten das der Schlauch 20 cm über der Einfüllöffnung fixiert wird. Dieses verhindert möglichen Rückfluss in 
das Wassersystem. 

1. Den Deckel am vorderen Einfülldom öffnen.

2. Kontrollieren ob das Domsieb richtig eingesetzt ist.

3. Auf den Füllstand achten bis gewünschte Menge erreicht ist.

4. Den Einfülldom wieder verschließen und darauf achten das die Dichtung richtig sitzt.

3. 7. 3. Befüllung mit dem Injektor 
Diese Füllart geht nur bei teilgefülltem Behälter.

1. Verschlusskappe des Saugrohrs entfernen.

2. Den Saugschlauch am Kupplungsstück des Saugschlauchanschlusses ankuppeln.

3. Die Saughahn in Position „Betrieb“ (S2.0)  stellen.

4. Den Programmhahn in Position „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.

5. Die Pumpendrehzahl erhöhen - bis maximale Nenndrehzahl (Standgaserhöhung).

6. Den Zwei-Wege-Hahn im Injektorsaugrohr öffnen.

7. Auf den Füllstand achten bis gewünschte Menge erreicht ist.

8. Den Zwei-Wege-Hahn im Injektorsaugrohr schließen.

9. Die Pumpendrehzahl senken.

10. Teilbreiten am Bedienterminal schließen.

11. Den Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  stellen.

12. Saugschlauch abkuppeln.

13. Saugrohr verschließen.

3. 7. Befüllen des Fasses

 I Vorsicht
Befüllen des Fasses

Umwelt- und Gesundheitsschäden

 » Vor jeder Befüllung die Maschine auf Beschädigungen überprüfen.

 » Auf die Anweisungen des Pflanzenschutzmittels Herstellers achten.

 » Beim Befüllen die Maschine nie unbeaufsichtigt lassen.

 » Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen.

 » Schaumbildung vermeiden.

 » Beim Befüllen darf kein Schaum aus dem Fass gedrückt werden.

 » Nur Saugschläuche mit Rückschlagventil benutzen.

 » Es darf keine Luft beim Füllen über Saugschlauch oder Einspülzentrum ins Fass 
gedrückt werden.

Maßnahmen des Pflanzenschutzmittels Hersteller anwenden.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten das Fass zu befüllen. Für jede ist es aber auch wichtig den 
Füllstandanzeiger immer im Auge zu haben, daher befindet dieser sich auch bei den Armaturen. Die 
Füllstandanzeige zeigt die Höhe des Schwimmers an, je voller das Fass desto weiter unten ist die Anzeige im 
Acrylglasrohr.

3. 7. 1. Befüllung mit der Pumpe 
1. Verschlusskappe der Saugöffnung entfernen.

2. Den Saugschlauch am Kupplungsstück für den Saugschlauch ankuppeln.

3. Zweiwegehahn für Injektor schließen.

4. Die Saugarmatur auf Position „Befüllen“ (S2.1)  stellen.

5. Die Pumpendrehzahl erhöhen - bis maximale Nenndrehzahl (Standgaserhöhung).

6. Auf den Füllstand achten bis gewünschte Menge erreicht ist.

7. Die Saugarmatur auf Position „Betrieb“ (S2.0)  stellen.

8. Die Pumpendrehzahl senken.

9. Saugschlauch abkuppeln.

10. Saugöffnung mit der Verschlusskappe verschließen.  
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3. 8. 2. Befüllen des Frischwassertanks über den Einfülldom
Der Frischwassertank kann auch über den Einfülldom befüllt werden, hierbei muss aber sichergestellt werden  
dass kein Schmutz mit in den Tank gelangt.

 I Vorsicht
Arbeiten auf dem Fass

Verletzungen und Prellungen des Körpers durch stürzen.

 » Festes Schuhwerk tragen.

 » Für sicheren Stand sorgen.

 » Nur die gekennzeichneten Flächen betreten.

Ersthilfe und Arzt aufsuchen.

1. Den Zweiwegehahn für den Frischwassertank schließen.

2. Die Verschraubung des Einfülldoms des Frischwassertanks öffnen.

3. Den Frischwassertank füllen.

4. Den Einfülldom für den Frischwassertank wieder verschließen.

3. 9. Mischen des Pflanzenschutzmittels

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln 

Vergiftungen des Körpers

 » Pflanzenschutzmittel dürfen nur von ausgebildeten Personen verarbeitet werden.

 » Auf die Anweisungen des Pflanzenschutzmittels Herstellers achten.

 » Schutzkleidung ist zu tragen.

 » Schutzbrille ist zu tragen.

 » Es dürfen nur die von der JKI freigegebenen Mittel Verwendet werden.

 » Nur zugelassene Behälter verwenden.

 » Das Einsteigen in den Tank ist verboten.

Sofort Arzt aufsuchen

Zur Einbringung von Pflanzenschutzmitteln gibt es bei der Maschine mehrere Möglichkeiten:

3. 7. 4. Kombiniertes Befüllen mit Pumpe und Injektor
Eine schnellere Befüllung des Fasses ist möglich, wenn man erst über die Pumpe ansaugen lässt und dann 
den Programmhahn auf Injektor stellt. Hierbei wird dann über Injektor und Pumpe angesaugt und das Fass 
befüllt.

3. 7. 5. Befüllung über den Fremdbefüllanschluss ins Fass (Option)
Diese Füllart erfordert eine separate Pumpe oder einen Hochtank, da das Fass über ein Direktrohr befüllt 
wird.

1. Verschlusskappe des Fremdbefüllanschluss entfernen.

2. Den Füllschlauch am Kupplungsstück des Fremdbefüllanschluss ankuppeln.

3. Den Zwei-Wege-Hahn im Fremdbefüllanschluss öffnen.

4. Auf den Füllstand achten bis gewünschte Menge erreicht ist.

5. Den Zwei-Wege-Hahn im Fremdbefüllanschluss schließen.

6. Füllschlauch abkuppeln.

7. Fremdbefüllanschluss verschließen.

3. 7. 6. Befüllung über den Hydrantenbefüllanschluss ins Fass (Option)
Diese Füllart erfordert einen Hydranten, da das Fass über ein Direktrohr befüllt wird.

1. Verschlusskappe des Hydrantenbefüllanschluss entfernen.

2. Den Füllschlauch am Kupplungsstück des Hydrantenbefüllanschluss ankuppeln.

3. Auf den Füllstand achten bis gewünschte Menge erreicht ist.

4. Füllschlauch abkuppeln.

5. Füllrohr verschließen.

3. 8. Befüllen des Frischwassertanks

Das saubere Frischwasser wird zum Reinigen des Fasses und des Spritzsystems benötigt. Die 
Füllstandsanzeige zeigt die direkte Höhe des Wasserspiegels an.

3. 8. 1. Befüllen des Frischwassertanks über den Anschluss bei der 
Saugarmatur

1. Die Geka®-Blindkupplung für die Frischwasser Zuleitung entfernen.

2. Schlauch an die Geka® Kupplung anschließen.

3. Wasser anstellen.

4. Den Kugelhahn zur Befüllung des Frischwassertanks öffnen.

5. Auf die Anzeige des Frischwassertanks achten.

6. Wenn der Frischwassertank voll ist, den Kugelhahn zum Befüllen des Frischwassertanks schließen.

7. Wasser abstellen.

8. Schlauch von der Geka® Kupplung trennen.

9. Befüllanschluss mit Geka®-Blindkupplung verschließen.  
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4. Die Saughahn in Position „Betrieb“ (S2.0)   stellen, wenn nicht gerade befüllt wird.

5. Den Programmhahn in Position „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.

6. Das Pflanzenschutzmittel abgemessen einfüllen.

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln

Vergiftungen des Körpers durch Schaumbildung des Pflanzenschutzmittel.

 » Schaumbildung vermeiden durch regulieren des Absperrhahns. 

 » Ansaugen von Luft vermeiden.

Sofort Arzt aufsuchen

7. Absperrhahn des Einspülzentrums öffnen, so dass keine Luft angesaugt wird. Das Pflanzenschutzmittel 
wird in das Fass eingesaugt.

8. Dem neben dem Einspülzentrum befindliche Klapphebel für die Ringspülleitung (1) betätigen. Dieses 
Unterstütz das Ansaugen des Pflanzenschutzmittels in das Fass. 

9. Stellen sie den Programmhahn auf „Stark rühren“ (S1.2) , wenn Befüllt wird, nach dem 
Befüllen.

10. Einspülzentrum wieder nach oben klappen und Sicherungsriegel einrasten lassen.

3. 9. 3. Einsaugen von Feststoffen in das Fass
Das Ansaugen durch den Injektor ermöglicht auch Granulate und Pulver einzusaugen ins Fass.

1. Sicherstellen, das der Absperrhahn des Einspülzentrums geschlossen ist.

2. Sicherung des Einspülzentrums öffnen und Einspülzentrum nach unten klappen.

3. Den Zweiwegehahn am Injektorsauganschluss schließen.

4. Die Saughahn in Position „Betrieb“ (S2.0)  stellen, wenn nicht gerade befüllt wird..

5. Den Programmhahn in Position „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.  

6. Das Pflanzenschutzmittel abgemessen einfüllen.

3. 9. 1. Einbringung von Pflanzenschutzmittel über den Einfülldom

1. Die Verschraubung am vorderen Einfülldom öffnen.

2. Das Domsieb kontrollieren, ob es richtig eingesetzt ist.

3. Abgemessenes Pflanzenschutzmittel einfüllen.

4. Den Einfülldom wieder verschließen und darauf achten, dass die Dichtung richtig sitzt. 

3. 9. 2. Einbringung von Pflanzenschutzmittel über das Einspülzentrum
Sie ist seitlich am Gerät angebracht und die meist angewandte Lösung und sollte möglichst während des 
Befüllen stattfinden da so immer frisches Wasser an den Einspülzentrum zur Verfügung steht.

Abb. 42. Einspülzentrum 60 Liter

Das seitlich angebrachte Einspülzentrum dient als Zwischenbehälter von Pflanzenschutzmittel. In der 
Einspülzentrum können die gewünschten Mittel ausgelitert, aufgelöst und anschließend in das Fass 
eingesogen werden. Das Absaugen erfolgt über den Injektor. Es können Flüssigkeiten, Granulate und Pulver 
abgesaugt werden. Bei dem Einsatz von Granulaten und Pulver muss eine zusätzlicher Wasserspülung 
erfolgen. Nach Beendigung ist jeweils wie weiter beschrieben, die Einspülzentrum mit klarem Wasser zu 
spülen. Dazu gehört auch der Saugschlauch bis zum Injektor..

1. Sicherstellen, das der Absperrhahn des Einspülzentrums geschlossen ist.

2. Sicherung des Einspülzentrums öffnen und Einspülzentrum nach unten klappen.

3. Den Zweiwegehahn am Injektorsauganschluss schließen.
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3. 10. Reinigen des Fasses und des Spritzsystems

Das Reinigen des Fasses und des Spritzsystems sollte nach jeder Beendigung der Spritzarbeiten auf dem 
Feld erfolgen. 

3. 10. 1. Reinigung des Saugfilters
Die im Saugfilter angesaugten Teilchen können die Sauganlage verstopfen oder Beschädigen. Das Reinigen 
sollte während der Innenreinigung geschehen um keine Spritzbrühe im Filtergehäuse zu haben.

1. Die Pumpe abstellen.

2. Saughahn auf „Filterreinigung/Sperren“ (S2.3)  stellen.

3. Deckel des Saugfiltergehäuses mit dem Filterschlüssel aufschrauben zum Öffnen.

4. Saugfilter entnehmen.

5. Saugfilter mit klarem Wasser ausspülen.

6. Saugfilter wieder einsetzen.

7. Deckel des Saugfiltergehäuses schließen und handfest verschrauben.

Abb. 43. Saugfilter

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln

Vergiftungen des Körpers durch Schaumbildung des Pflanzenschutzmittel.

 » Schaumbildung vermeiden durch regulieren des Absperrhahns. 

 » Ansaugen von Luft vermeiden.

Sofort Arzt aufsuchen

8. Absperrhahn des Einspülzentrums öffnen, so dass keine Luft angesaugt wird. Das Pflanzenschutzmittel 
wird in das Fass eingesaugt.

9. Dem neben dem Einspülzentrum befindliche Klapphebel für die Ringspülleitung betätigen. Dieses 
Unterstütz das Ansaugen von Pflanzenschutzmitteln in das Fass.

10. Bei Verstopfungen Absperrhahn schließen und den Klapphebel für die Stoßdüse betätigen, nun wird 
Wasser von unten in das Einspülzentrum geleitet und die Verstopfung gelöst.

11. Absperrhahn wieder öffnen und weiter einsaugen lassen. Gegebenen falls muss dieses öfter 
durchgeführt werden.

12. Stellen sie den Programmhahn auf „Stark rühren“ (S1.2) .wenn Befüllt wird, nach dem 
Befüllen.

13. Einspülzentrum wieder nach oben klappen und Sicherungsriegel einrasten lassen.

3. 9. 4. Kanisterspülung
Die Kanisterspülung ist dafür da, die Kanister von Pflanzenschutzmittel zu reinigen.

1. Den Kanister über die Kanisterspüldüse stülpen.

2. Sicherstellen, dass der Absperrhahn des Einspülzentrums geschlossen ist.

3. Den Zweiwegehahn am Injektorsauganschluss schließen.

4. Die Saugarmatur in Position „Betrieb“ (S2.0)  stellen, wenn nicht gerade befüllt wird.

5. Den Programmhahn in Position „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.

6. Kanister fixieren oder festhalten. 

7. Dem neben dem Einspülzentrum befindliche Klapphebel für die Kanisterspülleitung (2) betätigen, bis 
Kanister Sauber ist.

8. Kanister von der Düse nehmen.

9. Absperrhahn unterhalb des Einspülzentrums öffnen, so das keine Luft angesaugt wird. 

10. Einspülzentrum und Saugschlauch leer saugen lassen.

11. Absperrhahn unterhalb des Einspülzentrums schließen. 
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8. Saughahn auf „Betrieb“ (S2.0)  stellen.

9. Absperrhahn Rührwerk, Druckfilter und Ringleitung öffnen.

10. Die Pumpe mit Betriebsdrehzahl betreiben.

11. Alle Schaltmöglichkeiten des Programmhahns mehrfach betätigen.

12. Programmhahn auf „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.

13. Kipphebel Kanisterspülung, Ringspülung und Stoßdüse am Einspülzentrum betätigen.

14. Inhalt des Einspülzentrums über Injektorsaugen entleeren.

15. Punkt 1. bis 13. Mindestens dreimal durchlaufen lassen.

16. Alle Teilbreiten und Düsen öffnen.

17. Maschine durch ausbringen des Spülwassers entleeren.

18. Saugfilter reinigen.

19. Druckfilter reinigen.

3. 10. 4. Reinigung bei gefüllten Fass
Diese Reinigungsart ist nur bei Wetter bedingter Unterbrechung zulässig. 

1. Pumpe abschalten.

2. Regelhahn für das Rührwerk schließen.

3. Rücklauf des Druckfilters schließen.

4. Saughahn auf „Gerätereinigung“ (S2.2)  stellen.

5. Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  stellen.

6. Den Kugelhahn für die Zufuhr aus dem Frischwassertank öffnen.

7. Fahren und alle Teilbreiten und Düsen öffnen.

8. Die Pumpe im Standgas betreiben, bis nur noch Frischwasser aus den Düsen kommt.

9. Alle Teilbreiten und Düsen schließen.

10. Pumpe Abstellen.

11. Saugfilter Reinigen.

12. Druckfilter Reinigen. 

3. 10. 2. Reinigung des Druckfilters

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln

Vergiftungen des Körpers

 » Pflanzenschutzmittel dürfen nur von ausgebildeten Personen verarbeitet werden.

 » Schutzkleidung ist zu tragen.

 » Schutzbrille ist zu tragen.

 » Es Dürfen nur die von der JKI freigegebenen Mittel Verwendet werden.

 » Nur zugelassene Behälter verwenden.

 » Das Einsteigen in den Tank ist verboten.

 » Restmengen verteilt auf dem Feld ausbringen.

Sofort Arzt aufsuchen

Der Druckfilter filtert Feststoffe aus dem Pflanzenschutzmittel, welche die Düsen verstopfen können. Bei 
einem Wechsel des Pflanzenschutzmittels ist es auch erforderlich diesen Filter zu reinigen. Das Reinigen 
sollte während der Innenreinigung geschehen um keine Spritzbrühe im Filtergehäuse zu haben.

1. Pumpe abstellen

2. Filterspülung schließen.

3. Kamlock-Verbindung unterhalb des Filters lösen. 

4. Verschraubung am Druckfilter lösen.

5. Filtergehäuse nach unten wegziehen.

6. Filtereinsatz vorsichtig entnehmen.

7. Filtereinsatz reinigen.

8. Filtereinsatz ins Filtergehäuse einführen.

9. Filtergehäuse wieder an die Aufnahme führen.

10. Verschraubung am Druckfilter verschrauben.

11. Kamlock-Verbindung wieder Herstellen und sichern.

12. Filterspülung wieder öffnen.

3. 10. 3. Reinigung des Fasses und spülen des Systems mit Klarwasser aus 
dem Frischwassertank
Gründliche Reinigung der Maschinen von innen sorgt für eine längere Lebensdauer der Maschine.

1. Alle Teilbreiten und Düsen öffnen.

2. Maschine bis zur minimalen Restmenge betreiben.

3. Teilbreiten der Düsen schließen.

4. Die Pumpe mit minimaler Drehzahl antreiben.

5. Saughahn auf „Gerätereinigung“  (S2.2)  stellen.

6. Den Kugelhahn für die Zufuhr aus dem Frischwassertank öffnen.

7. Nach 100 Liter Kugelhahn schließen.
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3. 11. 2. Außenreinigung mit dem Hochdruckreiniger (Option)
Der Hochdruckreiniger ist an der Seite des Gerätes angebracht und dient zur Außenreinigung des Gerätes 
unmittelbar nach dem Einsatz. Er wird direkt durch den Frischwassertank mit Wasser versorgt, daher immer 
auf den Wasserstand achten.

 I Vorsicht
Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger

Verletzungsgefahr am Körper durch Flüssigkeit mit starken Druck.

 » Die Reinigungspistole nie auf Menschen oder Tiere richten.

 » Dafür sorgen, dass sich keine weitere Person im Arbeitsumfeld aufhält.

 » Auf den entstehenden Rückstoß achten.

 » Bei Beschädigungen Gerät nicht benutzen und reparieren lassen.

 » Nicht auf unter elektrischer Spannung stehende Leitungen und Geräte spritzen.

 » Passende Arbeitskleidung und festes Schuhwerk tragen.

Sofort ersthilfe und Arzt aufsuchen.

Hinweis
Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger

Maschinenschäden durch falsche Handhabung

 » Auf den richtigen Anschluss der Hydraulik achten.

 » Reinigungspistole nicht auf elektrische Bauteile richten.

 » Reinigungspistole nicht auf Bremskomponenten halten.

 » Ein Trockenlaufen verhindern.

 » Für genügend Wasserzufuhr sorgen.

 » Ölstand kontrollieren.

 » Wartungen der Pumpe durchführen. 

 » Bei Ölverfärbungen das Öl vorzeitig wechseln.

 » Schlauchaufroller darf nicht unkontrolliert zurück schnellen.

 » Hochdruckschlauch nicht knicken.

 » Spritzpistole immer sichern.

 » Hochdruckschlauch nicht mit Schlingen ziehen.

 » Hochdruckschlauch nicht über scharfe Kanten ziehen.

 » Beschädigte Hochdruckschläuche dürfen nicht repariert werden und müssen 
ausgetauscht werden.

 » Es dürfen nur durch den Hersteller zugelassene Ersatzteile und zugelassenes 
Zubehör genutzt werden.

 » Bei gewerblicher Nutzung ist alle 12 Monate eine vorgeschriebene Prüfung zu 
machen.

Reparatur durch Firma Dammann.

1. Pumpe abschalten

2. Wasserstand des Frischwassertanks kontrollieren.

3. 11. Außenreinigung der Maschine

Reinigung der Maschine sorgt für eine höhere Lebensdauer der Maschine. Die Düsen sollten unmittelbar 
nach dem Gebrauch der Maschine gereinigt werden. Wenn möglich unmittelbar nach dem Gebrauch der 
Maschine diese von grober Verunreinigungen befreien.

3. 11. 1. Außenreinigung mit dem Vario-Spritzrohr oder der Waschbürste 
(Option).
Das Vario-Spritzrohr/ Die Waschbürste ist an der Seite des Gerätes angebracht, es dient zur Reinigung der 
Maschine unmittelbar nach dem Einsatz. 

1. Am Terminal mit dem Teilbreiten-Hauptschalter die Teilbreiten ausschalten.

2. Ringleitung schließen.

3. Absperrhahn Druckfilterspülung schließen 

4. Den Absperrhahn für das Vario-Spritzrohr/ die Waschbürste öffnen.

5. Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  stellen.

6. Saughahn auf „Gerätereinigung“  (S2.2)  stellen.

7. Pumpe laufen lassen mit reduzierter Drehzahl.

8. Minimal den Spritzdruck erhöhen.

Das Vario-Spritzrohr/ Die Waschbürste ist nun einsatzfähig zum Reinigen der Maschine.  
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3. 13. Wechseln des Saugfilters

Der Wechsel des Saugfilters sollte erst nach einer Innenreinigung durchgeführt werden.

1. Pumpe abstellen.

2. Saughahn auf „Filterreinigung/Sperren“ (S2.3)  stellen.

3. Verschraubung des Saugfiltergehäuses mit dem Filterschlüssel öffnen.

4. Saugfiltergehäuse abnehmen.

5. Filtereinsatz entnehmen.

6. Neuen Filtereinsatz einführen.

7. Saugfiltergehäuse an die Aufnahme führen.

8. Verschraubung des Saugfiltergehäuses handfest verschließen. 

3. 14. Wascheinrichtung für Hände

 I Vorsicht
Kein Trinkwasser

Infektionsgefahr des Körpers

 » Das Wasser aus dem Behälter der Handwascheinrichtung ist kein Trinkwasser.

Sofort Arzt aufsuchen

Die Handwasch-Einrichtung ist zur Reinigung der Hände.

3. 14. 1. Befüllen des Handwaschbehälters
Nehmen sie stets Frischwasser aus der Leitung ihrer Wasserversorgung.

1. Oberen Deckel des Handwaschbehälters abschrauben.

2. Klares Frischwasser einfüllen.

3. Oberen Deckel wieder verschrauben.

Abb. 44. Handwaschbehälter

3. 15. Benutzen des Handwaschbehälters

Das Wasser in dem Handwaschbehälter ist zum Reinigen der Hände nach dem Mischen von 
Pflanzenschutzmitteln. 

3. Hochdruckreiniger anschalten.

3. 1. Über die Schlepperhydraulik, wichtig hier die Anschlüsse dürfen nicht vertauscht sein.

3. 2. Weitere Option ist über das Bedienterminal wenn ein Steuerblock vorhanden ist.

4. Reinigungspistole aus der Halterung nehmen.

5. Schlauch abrollen.

6. Griffsicherung lösen.

7. Über Griffschalter den Sprühstrahl steuern.

8. Maschine reinigen, auch Unterboden und Achsen reinigen.

9. Griffsicherung wieder einrasten.

10. Schlauch langsam und kontrolliert aufrollen lassen.

11. Hochdruckreiniger abschalten.

Die Maschine sollte nun sauber genug für den Straßenverkehr sein.

3. 12. Wechseln des Druckfilters

 I Vorsicht
Arbeiten mit Pflanzenschutzmitteln

Vergiftungen des Körpers

 » Pflanzenschutzmittel dürfen nur von ausgebildeten Personen verarbeitet werden.

 » Schutzkleidung ist zu tragen.

 » Schutzbrille ist zu tragen.

 » Es Dürfen nur die von der JKI freigegebenen Mittel Verwendet werden.

 » Nur zugelassene Behälter verwenden.

 » Das Einsteigen in den Tank ist verboten.

Sofort Arzt aufsuchen.

Der Druckfilter filtert Feststoffe aus dem Pflanzenschutzmittel, welche die Düsen verstopfen können. Bei 
einem Wechsel des Pflanzenschutzmittels ist es auch erforderlich diesen Filter zu reinigen. Der Wechsel 
sollte erst nach einen Innenreinigung durchgeführt werden.

1. Pumpe abstellen.

2. Saughahn auf „Filterreinigung/Sperren“ (S2.3)  stellen.

3. Absperrhahn Druckfilterspülung schließen.

4. Verschraubung am Druckfilter lösen.

5. Filtergehäuse nach unten wegziehen.

6. Filtereinsatz vorsichtig entnehmen.

7. Neuen Filtereinsatz einsetzen. 

8. Filtergehäuse an die Aufnahme führen.

9. Verschraubung am Druckfilter verschrauben.

10. Absperrhahn Druckfilterspülung öffnen
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3. 19. Im Straßenverkehr

Vor der Nutzung öffentlicher Straßen ist folgendes zu kontrollieren.

1. Funktion der Bremsanlage.

2. Bremsanlage auf die Beladung anpassen.

3. Erst fahren mit angekuppleten Anhängespritze, wenn das Manometer einen Druck von mind. 5,0 bar 
anzeigt.

4. Beleuchtungen.

5. Gestängesicherung.

6. Alle Hähne müssen geschlossen sein.

7. Leiter muss nach oben und gesichert sein.

8. Bedienterminals/Anwenderoberflächen der Anhängespritze müssen ausgeschaltet sein. 
Bei Bedienung der Hydraulik über die Hydrauliksteuergeräte des Zug/Trägerfahrzeuges, sind diese zu 
sperren. 

1. Den Hahn öffnen.

2. Die Hände waschen.

3. Den Hahn schließen.

3. 16. Ablassen der Restmenge aus der Maschine

Wenn sich am Ende des Einsatzes noch eine Restmenge des Pflanzenschutzmittels im Fass befinden, muss 
diese aus dem Fass entfernt werden, da die Maschine sonst durch das Mittel schaden nehmen kann.

1. Die Kamlock-Verschlusskappe entfernen von der Ablassöffnung.

2. Einen Schlauch ankuppeln.

3. Die Saugarmatur auf „Filterreinigung/Sperren“ (S2.3)  stellen.

4. Das Pflanzenschutzmittel nur in einen dafür geeigneten Behälter leiten.

5. Den Absperrhahn an der Kamlock-Kupplung öffnen.

6. Kontrollieren, dass auch alles aufgefangen wird, bis der Tank leer ist.

7. Den Absperrhahn wieder verschließen.

8. Den Schlauch entfernen.

9. Die Kamlock-Kupplung wieder mit der Kamlock-Verschlusskappe verschließen.

10. Maschinen Reinigen.

3. 17. Umfüllen in andere Maschinen

Um den Fassinhalt in die andere  Maschine zu bekommen benötigt man eine separate Pumpe. 

1. Die Kamlock-Verschlusskappe der Kamlock-Kupplung des Ablassanschlusses entfernen.

2. Die Saugarmatur auf „Filterreinigung“ (S2.3)  stellen.

3. Einen Einfülldom der Fasses öffnen, damit kein Unterdruck entstehen kann.

4. Einen Saugschlauch ankuppeln.

5. Sicherstellen, dass der Fassinhalt nur in einen dafür geeigneten Behälter geleitet wird.

6. Den Absperrhahn an der Kamlock-Kupplung öffnen.

7. Die Abgabemenge kontrollieren.

8. Den Absperrhahn wieder schließen.

9. Den Schlauch entfernen.

10. Die Kamlock-Kupplung wieder mit der Kamlock-Verschlusskappe verschließen.

11. Maschine reinigen.

3. 18. Bremsanlage auf die Beladung anpassen

Die Bremsanlage muss dem Beladungszustand des Anhängers angepasst werden. Es gibt 3 Stufen die 
vorzuwählen sind, Leer, halbvoll und voll beladen. Der Bremskraftregler ist rechts unterhalb des Vorbaus 
angebracht. Die vierte Stellung ist zum Lösen der Bremsanlage und darf nur beim Rangieren des Anhängers 
verwendet werden.
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3. 21. Abkuppeln und abstellen der Maschine.

Hinweis
Abkuppeln des Anhängers an die Zugmaschine

Maschinenschäden durch unbeabsichtiges wegrollen.

 » Möglichst eine ebene Fläche zum abstellen des Anhängers wählen.

 » Beim Abkuppeln des Anhängers immer erst den roten Kupplungskopf (Vorrat)) 
abkuppeln.

 » Den gelben Kupplungskopf erst nach dem roten abkuppeln.

 » Unterlegkeile immer als erstes unter die Räder setzen.

Reparatur durch Firma Dammann.

1. Zugmaschine ausstellen.

2. Die Handbremse an de r Maschine anziehen.

3. Unterlegkeile unter an die Räder setzen.

4. ISOBUS-Stecker entkuppeln

5. 7-poligen Stecker aus der Zugmaschine entfernen.

6. Aufsteckhydraulikpumpe vom Zapfwellenstummel lösen.

7. Die EW-Hydraulikverbindung trennen.

8. Die DW-Hydraulikverbindungen trennen.

9. Den Luftdruckschlauch mit der roten Kupplung für die Zweileitungs-Bremsanlage abtrennen und 
Staubschutzdeckel verschließen.

10. Den Luftdruckschlauch mit der gelben Kupplung für die Zweileitungs-Bremsanlage abtrennen und 
Staubschutzdeckel verschließen.

11. Die Transporthalterung des Stützfußes lösen und ihn aus der Halterung nehmen.

12. Den Stützfuß nach unten drehen..

13. Den Stützfuß wieder in der Abstellhalterung befestigen.

14. Stützfuß in Position bringen, so tief wie möglich.

15. Stützfuß nach unten drehen bis Zugmaulkupplung entlastet ist.

16. Sicherung des Zugmaulbolzens lösen.

17. Zugmaulbolzen entfernen.

18. Zugmaschine starten und entfernen.

3. 22. Hydraulik-Aufsteckpumpe (Option)

Die Pumpe der Maschine wird über einen Hydraulikmotor gesteuert.

1. Die Zugmaschine ausschalten. 

2. Die Hydraulik-Aufsteckpumpe auf den Zapfwellenstummel.

3. Die Hydraulik-Aufsteckpumpe gegen verdrehen sichern.

4. Schalten sie die Zapfwelle im Standgas an.  

Die Pumpenleistung richtet sich nach der Drehzahl der Zapfwelle.

3. 20. Ankuppeln der Maschine  an die Zugmaschine.

Hinweis
Ankuppeln des Anhängers an die Zugmaschine

Maschinenschäden durch unbeabsichtiges wegrollen.

 » Beim Ankuppeln des Anhängers immer erst den gelben Kupplungskopf (Bremse) 
ankuppeln.

 » Den roten Kupplungskopf erst nach dem gelben ankuppeln.

 » Unterlegkeile immer erst als letztes entfernen.

Reparatur durch Firma Dammann.

Zum Ankuppeln an die Zugmaschine sollte das Fass leer sein, da es so einfacher ist den Stützfuß zu 
entlasten. Auf die vorgeschriebenen Werte für die Zugmaulkupplung achten.

1. Die Zugmaschine vor der Maschine in Stellung bringen.

2. Die Höhe des Zugmauls anpassen.

3. Das Zugmaul entriegeln.

4. Die Höhe der Zugöse der Zugmaschine anpassen, durch ablassen oder heben am Stützfuß.

5. Die Zugmaschine rückwärts an die Zugöse fahren, so dass sie ins Zugmaul gekuppelt werden kann.

6. Die Maschine ankuppeln und verriegeln.

7. Den Bolzen der Zugmaulkupplung sichern.

8. Den Motor abstellen.

9. Den Stützfuß in kleinste Stellung drehen.

10. Den Stützfuß lösen. 

11. Den Stützfuß aus der Halterung nehmen.

12. Den Stützfuß nach oben drehen. 

13. Den Stützfuß in der  Transporthalterung befestigen.  

14. Den Luftdruckschlauch mit der gelben Kupplung für die Zweileitungs-Bremsanlage anschließen. 

15. Den Luftdruckschlauch mit der roten Kupplung für die Zweileitungs-Bremsanlage anschließen. 

16. Aufsteckhydraulikpumpe auf den Zapfwellenstummel der Zugmaschine stecken und sichern.

17. Den EW-Hydraulikanschluss anschließen.

18. Die zwei DW-Hydraulikanschlüsse anschließen.

19. Den 7-poligen Stecker für die Beleuchtung anschließen.

20. ISOBUS-Stecker anschließen. 

21. Gyroskop des TRAIL-Control in seine Halterung stecken und befestigen (Option)

22. Das Bedienterminal an die 12 V Stromversorgung der Zugmaschine anschließen. 

23. Die Unterlegkeile entfernen und in der Halterung verstauen.

24. Die Handbremse lösen.

Die Maschine ist jetzt bereit zur Befüllung. 
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3. 24. Bedienen des TankControl 

Der TankControl ist eine Messanzeige zum Füllstand des Fasses, er wird von uns auf das Fass 
eingestellt. Sollte es dort einen Fehler geben oder eine falsche Anzeige wie 9999, ist in die mitgelieferten 
Bedienungsanleitung von Firma Müller-Elektronik zu schauen. 9999 steht aber auch für maximale Befüllung 
überschritten, hier die überschrittene Menge ablassen in geeignete Behälter.

3. 25. Wechseln der Düsen am Düsenträger

Beim wechseln von Düsen am Düsenträger ist folgendes zu machen.

1. Die Düse leicht gegen den Düsenträger drücken.

2. Die Düse gegen den Uhrzeigersinn drehen.

3. Die Düse vom Düsenträger abziehen.

4. Die neue Düse auf den Düsenträger stecken.

5. Die Düse bis zum Anschlag in Uhrzeigersinn drehen.

Im Anhang finden sind Düsentabellen von verschiedenen Herstellern.

3. 26. Einfüllen von Frostschutzmittel

Es muss mindestens 80 Liter Frostschutz eingefüllt werden, um Injektorsaugen möglich zu machen. Je 
größer das Fass desto mehr Frostschutzmittel muss eingefüllt werden.

1. Zwanzig Liter Frostschutz in den Frischwassertank füllen. 

2. Ca. 0.2 l konzentriertes Frostschutzmittel in das Anzeigerohr des Frischwassertanks einfüllen.

3. Das Fass mit Frostschutz befüllen.

4. Saughahn auf „Gerätereinigung“ (S2.2)  stellen und Frischwassertank leer saugen lassen.

5. Saughahn auf „Betrieb“ (S2.0)  stellen.

6. Programmhahn auf „Injektorsaugen“ (S1.1)  stellen.

7. Alle Kipphebel des Einspülzentrums betätigen bis Frostschutz aus den Düsen austritt.

8. Einspülzentrum leer saugen lassen.

9. Alle Hähne des Einspülzentrums verschließen.

10. Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  stellen.

11. Schwachrührwerk öffnen.

12. Filterspülung öffnen.

13. Ringspülleitung öffnen.

14. Gleichdruckarmartur auf 6 bar rauf regeln.

15. Alle Düsen und Teilbreiten kurz öffnen bis Frostschutzlösung austritt.

16. Gleichdruckarmartur auf 0 bar runter regeln.

3. 23. Einstellungen der Hähne zum Spritzen

Um mit dem Spritzen anfangen zu können, ist folgendes zu machen.

1. Bedienterminal einschalten.

2. Teilbreiten-Hauptschalter ausschalten.

3. Saughahn auf „Betrieb“ (S2.0)  schalten.

4. Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  schalten.

5. Pumpe starten.

6. Teilbreiten wählen.

7. Teilbreiten-Hauptschalter einschalten.

Das Spritzen selbst wird über das Bedienterminal gesteuert.
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17. Programmhahn auf „Stark rühren“ (S1.2)  stellen.

18. Programmhahn auf „Fass reinigen“ (S1.3)

19. Programmhahn auf „Spritzen mit Rühren“ (S1.0)  stellen.

19. 1. Bei Option Waschbürste oder Vario-Spritzrohr den Absperrhahn öffnen und Frostschutzlösung in den 
Schlauch pumpen lassen, bis es am vorderen Ende ankommt.

20. Sicherheitshahn Druckluftspülung öffnen.

21. Gerät mit Druckluft komplett ausblasen.

22. Düsenleitung und Düsen ausblasen mit Druckluft.

23. Sicherheitshahn Druckluftspülung schließen.

24. Über Fassablasshahn das Fass entleeren. 

25. Maschine aus machen..

3. 27. Betrieb und Wartung der Pumpe

Siehe hier die separate Anleitung des Pumpenherstellers. Der Pumpenhersteller Übernimmt nur eine 
Gewährleistung wenn die vorgeschriebenen Wartungsintervalle eingehalten werden.
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5. Bedienung der Spritze mit JRIII

Die Handhabung einer DAMMANN Spritze besteht aus den Stellungen der Hähne und dem Bedienen des 
Terminals.

Abb. 10. Beispiel Startmaske Anhängespritze

Im folgenden werden die Schritte zum Einstellen, Kalibrieren und Schalten der Funktionen erklärt, Ausgangs-
punkt ist hier immer die Startmaske. Abbildungen und Anordnungen der Softkeys können je nach Terminal 
abweichen.

Zurück zur Startmaske durch langes drücken des Softkeys .
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5. 1. Aufrufen der Ergebnisse 

Über das Softkey  werden die Tagesergebnisse  aufgerufen.

5. 2. Ergebniszähler anhalten

Der Ergebniszähler kann auch deaktiviert werden.

Über die Softkeys  >  wird der Ergebniszähler deaktiviert und wieder 
aktiviert.

Bei deaktivierten Tageszähler erscheint folgendes blinkendes Symbol in der Startmaske .

5. 3. Ergebnisse löschen

Die Ergebnisse können gelöscht werden über die Softkeys  >alle Ergebnisse  

 oder Arbeitsstunden  oder Fläche  oder Menge

 oder Strecke 

5. 4. Aufrufen Gesamtzähler

Der Gesamtzähler wird über die Softkeys  >  aufgerufen. Der Gesamtzäh-
ler lässt sich nicht löschen oder deaktivieren.

5. 5. Ausbringmethode wählen Auto / Manuell

Über das Softkey  wird die Ausbringmethode gewählt. In der Anzeige wird bei Manueller 

Methode dieses Symbol  angezeigt und bei Automatik dieses Symbol  mit Sollwert Angabe.

5. 6. Erweiterte Spritzdaten Anzeigen

Diese Daten sind nur im Automatik Modus und bei angeschlossenem TankControl möglich.

Mit dem Softkey  werden weitere Spritzdaten angezeigt.

Im Fass wird neben dem Fassinhalt zusätzlich angezeigt wie viel Hektar / Kilometer mit eingestelltem Sollwert 

noch möglich ist. Im Unterbereich werden Liter pro Minute  und Hektar pro Stunde ange-
zeigt.

Mit dem Softkey  werden die Anzeigen ausgeblendet.

5. 7. Arbeitsbeleuchtung EIN / AUS schalten

Die Arbeitsbeleuchtung kann an verschiedenen Masken geschaltet werden, je nach Konfigurierung des JRIII.

 » Direkt auf der Startmaske mit Softkey 

 » Zweite Seite der Startmaske mit Softkeys  > 

 » Maschinendaten 1 / 5 mit Softkeys  > 

 » Zusatzausstattungen mit den Softkeys  > 

5. 8. Rundumkennleuchte EIN / AUS schalten

 » Zusatzausstattungen mit den Softkeys  > 



Seite  92 Seite  93Erstellt im: Mai 2020 Erstellt im: Mai 2020

Bedienung der Spritze mit JRIII Bedienung der Spritze mit JRIII

® ®

5. 9. Druckfilterspülung

Die Druckfilterspülung wird über die Softkeys  >  umgeschaltet von Auto-
matik zu Manuell, oder von Manuell zu Automatik. 

Im manuellem Modus ist die Druckfilterspülung immer auf. 

Im automatischem Modus wird die Spülung abgeschaltet, wenn die Düsen auf sind. 

5. 10. Ringleitung

Für eine Teilreinigung kann die Ringleitung deaktiviert werden.

Die Ringleitung wird über die Softkeys  >  deaktiviert und aktiviert.

Symbol  in der Startmaske bei aktiver Ringleitung

5. 11. Rührwerk

Bei großen Aufwandmengen kann das Rührwerk deaktiviert werden.

Das Rührwerk wird über die Softkeys  >  deaktiviert und aktiviert.

Folgende Symbole werden in der Startmaske angezeigt:

 Rührwerk aktiviert

Blinkend  Rührwerk automatisch deaktiviert da Füllstand zu gering. (Siehe „4. 41. Rührwerk aus 
unterhalb xx Liter“ auf Seite 110)

 Rührwerk deaktiviert

5. 12. Pneumatische Druckleitungsentleerung

Die pneumatische Druckleitungsentleerung dient zum Entleeren der Druckleitung mittels Druckluft. 

Die pneumatische Druckleitungsentleerung wird über die Softkeys  >  
aktiviert / deaktiviert.

Zur Druckluftversorgung muss der Sicherheitshahn geöffnet werden. Nach der pneumatischen Druckleitungs-
entleerung muss der Sicherheitshahn geschlossen werden, da sonst Flüssigkeit ins Druckluftsystem gedrückt 
werden kann.

5. 13. Automatischen Befüllstop

5. 13. 1. Befüllstop aktivieren

Der Befüllstop wird mit den Softkeys  >  aktiviert

5. 13. 2. Befüllstop deaktivieren

Der Befüllstop wird mit den Softkeys  >  deaktiviert

5. 13. 3. Befüllgrenze eingeben

1. Mit dem Softkey  die Eingabemaske aufrufen.

2. Eingabe Befüllgrenzen mit Drehrad / durch Tippen auswählen. 

3. Befüllgrenzen eingeben und bestätigen.
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5. 14. Einspülzentrum heben / senken

 I Vorsicht
Arbeiten mit dem Einspülzentrum

Verletzungsgefahr am Körper durch Quetschungen und Blessuren durch heben 
und senken des Einspülzentrums.

 » Einspülzentrum in oberer Position immer verriegeln.

 » Bei Heben und Senken nicht in das Parallelogramm fassen.

 » Beim automatischen Senken und Heben darauf achten, das sich niemand im 
Gefahrenbereich befindet.

Sofort ersthilfe und Arzt aufsuchen.

Bei Aufbauspritzen wird das Einspülzentrum mit einem Pneumatik-Zylinder gehoben und gesenkt.

Mit dem Softkeys  >  gehoben.

Mit dem Softkeys  >  gesenkt.

Folgende Symbole werden in der Startmaske angezeigt:

 Einspülzentrum ist oben.

 Einspülzentrum ist unten.

5. 15. Tropfengröße wählen

Mit den Softkeys  >  werden die Tropfen vergrößert.

Mit den Softkeys  >  werden die Tropfen verkleinert.

In der Startmaske wird die Tropfengröße angezeigt:

     

Zusätzlich kann die Tropfengröße in der Maske Teilbreitensollwert 100% Referenz gesteuert werden.

5. 16. Sollwert einstellen

Der Sollwert für automatische Regelung wird in den Maschinendaten Seite 1 eingestellt.

1. Aufrufe der Maschinendatenseite 1 über das Softkey .

2. Eingabe Sollwert mit Drehrad / durch Tippen auswählen.

3. Sollwert eingeben.

Der Sollwert wird im Automatikmodus auf der Startseite angezeigt 

5. 17. Arbeitsbreite eingeben

Die Arbeitsbreite kann durch Weitwurfdüsen unabhängig der Gestängebreite sein. Beim ändern der 
Arbeitsbreite muss auch ggf. die Geometrie der Spritze geändert werden, siehe „6. Im Display erscheint 
folgendes Symbol i und die Eingestellte Geschwindigkeit wird angezeigt.“ auf Seite 114. 

Die Arbeitsbreite nicht ändern bei Flanschplatten oder bei Klappgelenken, hier nur die Teilbreiten deaktivieren 
/ aktivieren, siehe„4. 24. Teilbreiten dauerhaft aktivieren / deaktivieren“ auf Seite 96 

1. Aufrufe der Maschinendatenseite 1 über das Softkey .

2. Arbeitsbreite markieren mit Drehrad / durch drauf tippen.

.

3. Arbeitsbreite einstellen.

5. 18. Anzahl Teilbreiten

Eingabe der Anzahl der Teilbreiten, es ist zu Berücksichtigen, dass auch Rand und Weitwurfdüsen als 
Teilbreite geschaltet werden können. 

1. Gestängemaske aufrufen über die Softkeys  > 

2. Anzahl Teilbreiten auswählen mit dem Drehrad / durch tippen.

3. Anzahl Teilbreiten eingeben.
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5. 19. Anzahl Düsen / Düsenträger

Hier wird die Gesamt Anzahl der Düsen / Düsenträger eingegeben, ein Mehrfachdüsenträger zählt hier als 
eine Düse, auch hier sind Randdüsen zu berücksichtigen.

1. Gestängemaske aufrufen über die Softkeys  > 

2. Anzahl Düsen auswählen mit dem Drehrad / durch tippen.

3. Anzahl Düsen / Düsenträger eingeben.

5. 20. Anzahl Düsen pro Teilbreite

Die Teilbreiten sind immer in Fahrtrichtung von links her aufsteigend. Teilbreite 1 ist immer außen links.

Je nach Anzahl der Teilbreiten öffnen sich die Anzahl Düsen Masken

1. Anzahl Düsen Maske aufrufen über die Softkeys  >  > 

2. Teilbreite mit Drehrad / durch Tippen auswählen.

3. Anzahl Düsen eingeben und bestätigen.

4. Weiter mit nächsten Teilbreiten

5. Maske zu weiteren Teilbreiten mit dem Softkey  

5. 21. Teilbreiten dauerhaft aktivieren / deaktivieren

Teilbreiten können deaktiviert werden, dieses ist zum Beispiel notwendig bei Handklappgelenken oder 
Flanschplatten im Gestänge.

1. Teilbreitenmaske aufrufen über die Softkeys  >  > 

2. Teilbreite mit Drehrad / durch tippen auswählen.

3. Teilbreite dauerhaft aktivieren   / deaktivieren 

Auf der Startmaske wird der Status der Teilbreiten im unter dem Gestänge angezeigt:

 » Aktiviert 

 » Deaktiviert 

5. 22. Düsenassistent am Einfachdüsenträger

Der Düsenassistent dient zur Auswahl der passenden Düse /-n und der Kalibrierung der Düsen.

 » Welche Geschwindigkeit bei gegebenen Sollwert, gewählten Spritzdruckbereich und gewählter Düse 
möglich ist.

 » Welche Ausbringmenge bei gegebener Geschwindigkeit, gewählten Spritzdruckbereich und gewähl-
ter Düse möglich ist.

Den Düsen Assistent aufrufen über die Softkeys  > .

Über das Softkey  wird umgeschaltet zwischen Geschwindigkeits- und Ausbringmengenvor-
gabe.

5. 23. Düsen einrichten am Düsenträger

Genormte Düsen werden über Ihre nach ISO vergebenen Farbe ausgewählt, nicht genormte Düsen bekom-
men die Bezeichnung Düse A, B, C .... je nach Düsenträger und Position am Düsenträger. Jede Düse muss 
im Anschluss kalibriert werden.

Das Einrichten der Düsen ist mit größter Sorgfalt zu machen, eine Falsche Angabe der Düsen hat negativen 
Einfluss auf das Spritzergebnis. Da dieser Wert zum Berechnen der Ausbringmenge dient.

In dieser Maske werden die Düsen für den Mehrfachdüsenträger eingerichtet. Düse eins ist in Fahrtrichtung 
gesehen die vordere (linke beim Quattrodüsenträger) Düse.

1

<==  Fahrtrichtung

1 2

2 3 4
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Abb. 11. 

Alle Düsen öffnen 
zum Reinigen

Düse 1 öffnen Düse 2 öffnen

Düse 3 öffnen Düse 4 öffnen

Düsenwahl für 
Vario-Select

Assisdent f. Mehr- 
fachdüsenträger

Zurück

Mehrfachdüsenträger

5. 23. 1. Genormte Düse kalibrieren

Genormte Düsen müssen auch kalibriert werden, um einen Referenzpunkt zu setzen, da auch in der Norm 
eine Spanne ist. Die Kalibrierung wird mit klarem Wasser durchgeführt.

1. Ausbringmodus auf Manuell umschalten mit dem Softkey .

2. Bei Mehrfachdüsenträger Düse aktivieren über die Softkeys  > 

 o.  o.  o. 

3. Ausbringung starten .

4. Spritzdruck auf 3 bar einstellen  <> 

5. Mit einem Messbecher das Wasser mehrerer Düsen jeweils eine Minute lang auffangen und abmessen.

6. Durchschnittliche Ausbringmenge in l/min errechnen.

7. Ausbringung stoppen .

8. Ausbringmodus auf Automatik umschalten mit dem Softkey .

9. In die Maske Düsenkalibrierung wechseln mit den Softkeys  >  >  

10. Düse auswählen

ISO Düsen sind nach Farbe gekennzeichnet 

11. Durchschnittswert der Düsen bei „Neuer Referenzpunkt“ eintragen.

Düse ist jetzt kalibriert.

Mit dem Softkey  wird der Referenzpunkt gelöscht.

5. 23. 2. Nicht genormte Düse kalibrieren

Nicht genormte Düsen müssen kalibriert werden. Die Kalibrierung wird mit klarem Wasser durchgeführt.

1. Ausbringmodus auf Manuell umschalten mit dem Softkey .

2. Bei Mehrfachdüsenträger Düse aktivieren über die Softkeys  > 

 o.  o.  o. 

3. Ausbringung starten .

4. Spritzdruck auf 3 bar einstellen  <> . 
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Im manuellen Modus wird mit diesen Softkeys der Spritzdruck erhöht, bzw. gesenkt.

5. Mit einem Messbecher das Wasser mehrerer Düsen jeweils eine Minute lang auffangen und abmessen.

6. Durchschnittliche Ausbringmenge in l/min errechnen für „Neuer Referenzpunkt“.

7. Spritzdruck verändern mit den Softkeys  <> , es empfiehlt sich hier 
einen Spritzdruck zu wählen zwischen 4,5 und 6 bar.

8. Mit einem Messbecher das Wasser mehrerer Düsen jeweils eine Minute lang auffangen und abmessen.

9. Ausbringung stoppen .

10. Ausbringmodus auf Automatik umschalten mit dem Softkey .

11. In die Maske Düsenkalibrierung wechseln mit den Softkeys  >  >  

12. Düse auswählen

Es können bis zu vier nicht genormte Düsen gespeichert werden: 

13. Durchschnittswert der Düsen bei „Neuer Referenzpunkt“ eintragen.

14. Durchschnittswert und Spritzdruck der Düsen bei „Zweiter Referenzpunkt“ eintragen.

Düse ist jetzt kalibriert.

Mit dem Softkey  wird der Referenzpunkt gelöscht.

5. 24. Mehrfachdüsenträger

Mehrfachdüsenträger werden mit zwei oder vier Düsen bestückt, die über das Terminal schaltbar sind, und 
nicht manuell gewechselt werden müssen.

Tandemdüsenträger Quattrodüsenträger

Düse eins in Fahrtrichtung vorne
Düse zwei in Fahrtrichtung hinten

Düse eins in Fahrtrichtung vorne links
Düse zwei in Fahrtrichtung vorne rechts
Düse drei in Fahrtrichtung hinten links

Düse eins in Fahrtrichtung hinten rechts

Es gibt auch noch einige Sonderformen, die dann zu beachten sind.

5. 24. 1. Einstellungen Mehrfachdüsenträger

1. Von den Arbeitsmasken über das Softkey  in die Maschinendaten Seite 1 wechseln.

2. Passwort 0010000100 eingeben und bestätigen.

3. Mit Softkey  die Maske Mehrfachdüsen aufrufen.

4. Mit dem Drehrad Düse markieren und auswählen.

5. Im Dropdown-Menu Düse auswählen und bestätigen.

6. Mit dem Softkey  wieder zurück zu den Maschinendaten.

7. Lange Softkey  drücken und wieder zurück zur Arbeitsmaske.
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5. 24. 2. Vario-Select aktivieren

1. Die Maske Mehrfachdüsenträger aufrufen mit den Softkeys  > .

2. Mit Softkey  Vario-Select aktivieren.

5. 24. 3. Düsen aktivieren / deaktivieren für Vario-Select

Es gibt zwei Möglichkeiten Düsen aus dem Vario-Select auszuschließen. Die eine ist die Düse in der 
Mehrfachdüsenträger Konfiguration zu entfernen und auf „keine Düse“ zu stellen. Die zweite ist die Düse auf 
Manuell zu stellen. Bei einem Tandemdüsenträger müssen immer 2 Düsen in der Konfiguration vorhanden 
sein, hier geht nur der Wechsel auf Manuell.

Die Düse wird aus Vario-Select ausgeschlossen über die Softkeys  >  > 

 o.  o.  o. .

Der Status wird mit folgenden Symbolen angezeigt.

In der Maske Mehrfachdüsenträger:

Düse im Vario-Select

Düse nicht im Vario-Select

Keine Düse

In der Startmaske:

Düse im Vario-Select bringt aus

Düse im Vario-Select bringt nicht aus

Düse nicht im Vario-Select

Keine Düse

5. 24. 4. Düsenassistent für Mehrfachdüsenträger mit Vario-Select

Wenn die Option Vario-Select freigeschaltet ist, kann man mit dem Düsenassistenten die möglichen 
Ausbringmengen der einzelnen Düsenkombinationen Anzeigen lassen.

1. Maske Düsenassistent mit den Softkeys  >  > 

Abb. 12. 

Ansicht wechseln

Zurück

Mehrfachdüsenträger

2. Die Ansicht mit dem Softkey  von l/ha auf Geschwindigkeit umgeschaltet werden.

3. Mit dem Softkey  zurück in die Maske Mehrfachdüsenträger.

5. 24. 5. Vario-Select freischalten

Beim Kauf einer Pflanzenschutzspritze mit Vario-Select ist die Lizenz bereits freigeschaltet. Beim Nachträgli-
chen Kauf ist folgender maßen vorzugehen.

1. Maske Lizenzen öffnen mit den Softkeys  >  >  > 

 >  > 

2. App mit Drehrad / durch tippen auswählen. 

 » Mehrfachdüsenträger (Vario-Select)
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 » Wetterstation

3. ME-Code für die Bestellung notieren. 

4. Vario-Select bei der HERBERT DAMMANN GmbH bestellen, mit Angabe des ME-Codes.

5. Passwort mit Drehrad / durch tippen auswählen. 

6. Passwort eingeben.

5. 25. Teilbreitensollwert

Zur Maske Teilbreitensollwert mit den Softkeys  > 

 » Hier können C~C~A und die Sensordüsensteuerung aktiviert werden.

5. 25. 1. Teilbreitensollwert 100% Referenz

Zur Maske Teilbreitensollwert mit den Softkeys  >  > .

 » Mit dem Softkey  die Ansicht wechseln zwischen Prozentanzeige und Düsenkombi-
nationsauswahl.

 » Mit dem Softkey  weitere Einstellmöglichkeiten aufrufen, es erscheinen die Soft-

keys  und  und das Einstellfenster  
Folgende Werte können hier geändert werden:

 » Arbeitsgeschwindigkeit
 » Sollwert

 » Mit den Softkeys  und  wird durch ändern der Tropfengröße die 
100% Marke verschoben.

DArbeitshöhe eintragen und bestätigen. 

5. 26. Impulse Radsensor

Die Impulse des Radsensors werden zur Errechnung der Geschwindigkeit benötigt. Der wert wird über eine 
100 m Kalibrierung ermittelt und sollte nicht abgeändert werden. Der Wert muss bei einem Reifenwechsel 
neu ermittelt werden.

1. Mit dem Softkey  die Maschinendatenmaske 1 aufrufen.

2. Impulse Radsensor mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Wert eingeben und bestätigen.

5. 26. 1. 100 m Kalibrierung

Die 100 m Kalibrierung dient zum ermitteln der Impuls Radsensor, nach erfolgreicher Kalibrierung wird der 
Wert automatisch übernommen.

1. 100 m abstecken und Maschine am Anfang positionieren.

2. Mit den Softkeys  >  >  in die Kalibrierung wech-
seln.

3. Softkey  drücken.

4. 100 m fahren.

5. Mit Softkey  Kalibrierung abschließen.

Die Kalibrierung kann jederzeit mit dem Softkey  abgebrochen werden.

5. 27. Regelkonstante

Die Regelkonstante bestimmt die Trägheit mit der die Spritze reagiert bei Änderungen von Messwerten.

1. Mit dem Softkey   die Eingabemaske wechseln.

2. Kurven Vorgreifen mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.
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3. Wert Regelkonstante eintragen und bestätigen.

5. 28. Spritzdruck einstellen

Es können der Maximale und der Minimale Spritzdruck eingestellt werden.

5. 28. 1. Maximaler Spritzdruck

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Maximum Druck mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Wert eingeben und bestätigen.

5. 28. 2. Minimaler Spritzdruck

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Minimum Druck mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Wert eingeben und bestätigen.

5. 29. Spritze aus unterhalb xx km/h

Hier wird die minimale Arbeitsgeschwindigkeit eingeben, die Spritze wird erst ab der Geschwindigkeit sprit-
zen.

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Spritze aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Geschwindigkeit eingeben und bestätigen. 

5. 30. Regelung aus unterhalb xx km/h

Hier wird die minimale Geschwindigkeit eingeben ab wann die automatische Regelung des Spritzdruckes 
stattfindet, unterhalb des Minimums wird automatisch die letzte Regelung beibehalten.

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Regelung aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Geschwindigkeit eingeben und bestätigen.

5. 31. Tankgröße eingeben

Hier wird das tatsächliche Fassvolumen eingegeben, das entspricht meist dem Nennvolumen + 10 %. Ein 
genauer Wert muss ausgelitert werden.

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Tankgröße mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Liter eingeben und bestätigen.

5. 32. Alarmfüllstand

Mit dem Alarmfüllstand wird festgelegt, bei welchen Füllstand das Terminal eine Alarmmeldung ausgibt. Bei 0 
Liter ist diese Funktion deaktiviert.

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Alarmfüllstand mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Liter eingeben und bestätigen.

4. 
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5. 33. Impulse Hauptflussmesser

Hier wird der Wert eingegeben, wie viele Impulse der Durchflussmesser pro Liter Flüssigkeit sendet, dieser 
Wert sollte über eine Kalibrierung ermittelt werden und nicht einfach geändert werden.

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Impulse Hauptfluss mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Impulse pro Liter eingeben und bestätigen.

Es gibt zwei Methoden den Durchflussmesser zu kalibrieren:

 » Die Tankmethode - ist zeitaufwendig, aber genau.

 » Die Düsenmethode - ist nicht so genau wie die Tankmethode, aber weniger zeitaufwendig.

5. 33. 1. Kalibrierung Hauptflussmesser nach Tankmethode

Bei der Tankmethode wird über eine bestimmte Zeit eine größere Menge Wasser aus dem Tank ausgebracht. 

1. Mehrere 100 L klares Wasser ins Fass füllen.

2. Gerät wiegen (bei kalibrierten TankControl die Liter notieren und wiegen weg lassen)

3. Manuellen Modus aktivieren  es wird folgendes Symbol  angezeigt.

4. Mit den Softkeys  >  >  >  > 

 >  zur Startmaske Kalibrierung Hauptdurchfluss wechseln.

5. Mehrere 100 L ausbringen.

6. Mit Softkey  Kalibrierung stoppen.

7. Gerät wiegen (bei kalibrierten TankControl die Liter notieren und wiegen weg lassen). 

8. Liter eingeben (Differenz zwischen erstem und zweiten wiegen).

9. Mit Softkey  die Maske verlassen

Der errechnete Wert wurde automatisch übernommen.

5. 33. 2. Kalibrierung Hauptflussmesser nach Düsenmethode

Bei der Kalibrierung des Durchflussmessers mit der Düsenmethode wird die durchschnittliche Menge der 
durch eine Düse ausgebrachten Flüssigkeit in einer bestimmten Zeit ermittelt.

1. Mehrere 100 L klares Wasser ins Fass füllen.

2. Manuellen Modus aktivieren  es wird folgendes Symbol  angezeigt.

3. Mit den Softkeys  >  >  >  > 

 > zur Startmaske Kalibrierung Hauptdurchfluss wechseln.

4. Ausbringung starten.

5. Zu einer Düse gehen und mit dem vorbereiteten Messbecher das ausgebrachte Wasser genau 60 Se-
kunden lang sammeln.

6. Ausgebrachte Wassermenge aufschreiben.

7. Die letzten zwei Schritte an mehreren Düsen wiederholen.

8. Einen Durchschnitt aus mehreren Messungen ermitteln und notieren.

9. Ausbringung stoppen.

10. Mit dem ‚Softkey  Kalibrierung stoppen.

11. Genaue Menge pro Düse im Eingabefeld eingeben.

12. Mit Softkey  die Maske verlassen

Der errechnete Wert wurde automatisch übernommen.

5. 34. Umschaltung auf Druckregelung

Bei kleinen Durchflussmengen (z.B. wenn nur 1 TB aktiv) sind die Durchflussmesser sehr ungenau und die 
Imp/l springen stark und damit auch die Regelung.

Wenn die Umschaltung aktiv ist wird ab einem einzustellenden Volumenstrom die Ausbringung auf Basis 
Düsengröße und Druck geregelt.

Düsengröße muss korrekt eingegeben sein, auch bei Einzeldüsenträger. Nicht ISO Düsen können verwendet 
werden müssen jedoch korrekt referenziert werden, z.B. Flüssigdüngerdüsen oder Schleppschläuche.
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5. 34. 1. Durchflusstoleranz

1. Mit den Softkeys  >  >  >  > 

 in die Maske Duchflussmesser wechseln.

2. Durchflusstoleranz mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Prozentualen Wert eingeben und bestätigen.

5. 34. 2. Übergangsdurchfluss

1. Mit den Softkeys  >  >  >  > 

 in die Maske Durchflussmesser wechseln.

2. Übergangsdurchfluss mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Wert eingeben und bestätigen.

5. 35. Rührwerk aus unterhalb xx Liter

Bei pneumatischer Rührwerksabschaltung kann man hier eine Litermenge eingeben, ab wann das Rührwerk 
automatisch abgeschaltet/eingeschaltet werden soll.

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Rührwerk aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Liter eingeben und bestätigen. 

5. 36. Pumpendrehzahl einstellen

Diese Einstellung dient dazu, dass das Terminal einen Alarm gibt, wenn die Pumpendrehzahl beim Spritzen 
zu weit von der Solldrehzahl abweicht. Wenn die Solldrehzahl auf 0 eingestellt ist, ist der Alarm deaktiviert.

Möglichkeit 1

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Pumpe auf gewünschte Drehzahl bringen.

3. Mit dem Softkey  den Ist-Wert als Soll-Wert abspeichern.

Möglichkeit 2

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Sollwert mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Sollwert eintragen und bestätigen.

5. 37. Befüllmodus einstellen

Bei angeschlossenen Tank Control wird dieser hier aktiviert.

1. Mit den Softkeys  >  >  in die Eingabemaske wech-
seln.

2. Befüllmodus auswählen und bestätigen

 » manuell
 » TANK-Control 
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5. 38. Benutzer-Passwort eingeben

Die Eingabe des Benutzer-Passwortes ist nötig für weitere Einstellungen.

1. Mit den Softkeys  >  >  >  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. Benutzer-Passwort aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Benutzer-Passwort eingeben 0010000100

4. Maske 5 der Maschinendaten öffnet sich.

5. 39. Softwarestand aufrufen

Der Softwarestand ist wichtig für Service am Gerät, bei Problemen mit dem Terminal kann der Service 
schneller mögliche Fehler identifizieren.

1. Mit den Softkeys  >  >  <  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. Benutzer-Passwort aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Benutzer-Passwort eingeben 0010000100

4. Maske 5 der Maschinendaten öffnet sich mit dem Softwarestand

5. 40. Armatur-Typ wählen

Damit der Jobrechner weiß, wie er den Druck steuern kann muss hier der Typ eingegeben werden.

1. Mit den Softkeys  >  >  <  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. Benutzer-Passwort aus unterhalb mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Benutzer-Passwort eingeben 0010000100

4. Armaturtyp mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

5. In der Auswahl den Typ auswählen und bestätigen:

 » ohne Gleichdruck
 » Gleichdruck
 » D-Typ (DAMMANN pneumatische Gleichdruckarmatur „Nocton“)

5. 41. Service-Passwort

Das Service-Passwort schützt einen Bereich, der nur für geschultes Service-Personal zugänglich ist.

5. 42. Geschwindigkeits Einstellungen

Neben der Geschwindigkeit gibt es noch weitere Einstellungen für die Geschwindigkeit.

5. 42. 1. Rückwärtssignal

Wenn das Anhängegerät oder der Traktor ein Rückwärtssignal über den ISOBUS sendet, kann der Jobrech-
ner dieses Signal nutzen, um sein Regelungsverhalten für die Rückwärtsfahrt anzupassen.

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Rückwärtssignal mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. In der Auswahl eine Signalquelle auswählen:

 » „kein“ - Der Jobrechner soll kein Rückwärtssignal erwarten. Selbst wenn ein Rückwärtssignal über den 
ISOBUS übertragen wird, wird der Jobrechner das Signal ignorieren.
 » „ISOBUS“ - Das Rückwärtssignal wird vom Traktor oder einem anderen Jobrechner über den ISOBUS 
gesendet.
 » „Sensor“ - An den Signalverteiler oder Kabelbaum des Jobrechners ist ein Rückwärtssensor ange-
schlossen.

4. Mit dem Softkey  Maske verlassen.
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5. 42. 2. Simulierte Geschwindigkeit

Die Funktion simulierte Geschwindigkeit wird nur bei Tests und bei Fehlersuche verwendet. Sie simuliert die 
Fahrt der Maschine, wenn die Maschine steht.

Sie können diese Funktion auch beim Feldspritzen-TÜV anwenden.

Durch die Aktivierung der Funktion „Simulierte Geschwindigkeit“ ist es für den Kundendienstmitarbeiter mög-
lich, die korrekte Funktion eines Sensors zu überprüfen.

Standardmäßig ist der Wert auf 0 km/h voreingestellt und die Funktion abgeschaltet.

Nach einem Neustart des Jobrechners ist die Funktion immer deaktiviert.

1. Mit den Softkeys  >  in die Eingabemaske wechseln.

2. Mit dem Softkey  Simulierte Geschwindigkeit starten.

3. Simulierte Geschwind. mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

4. Geschwindigkeit eingeben.

5. Mit dem Softkey  Maske verlassen.

6. Im Display erscheint folgendes Symbol  und die Eingestellte Geschwindigkeit wird angezeigt.

5. 43. Spritzengeometrie

Spritzengeometrie ist eine Menge von Parametern, die die Maße Ihrer Maschine beschreiben.

Durch die Einstellung der Spritzengeometrie weiß die Software genau wie lang und breit die Feldspritze ist 
und wo sich einzelne Teilbreiten befinden.

Art der Spritze CRP_X  DRP_Y  ERP_X  
Anhängespritze Entfernung zwischen 

dem Arbeitspunkt und 
dem Anhängepunkt

Hälfte der aktuellen 
Arbeitsbreite

Nur wenn es an der 
Spritze Teilbreiten gibt, 
die näher oder weiter 
von dem GPS-Empfän-
ger entfernt sind als der 
Arbeitspunkt:

- Ermitteln Sie die Ent-
fernung zwischen dem 
Arbeitspunkt und der 
jeweiligen Teilbreite

Anbauspritze Entfernung zwischen 
dem Arbeitspunkt und 
dem Anbaupunkt

Hälfte der aktuellen 
Arbeitsbreite

Selbstfahrende Spritze, 
mit Gestänge hinten

Entfernung zwischen 
dem Arbeitspunkt und 
dem GPS-Empfänger

Hälfte der aktuellen 
Arbeitsbreite

Selbstfahrende Spritze, 
mit Gestänge vorn

Entfernung zwischen 
dem Arbeitspunkt und 
dem GPS-Empfänger

Hälfte der aktuellen 
Arbeitsbreite

1. Mit den Softkeys  >  >  >  > 

 oder  in die Eingabemaske wechseln.

2. Art der Spritze mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. In der Auswahl die Art der Spritze auswählen und bestätigen.

 » Anhängespritze
 » Anbauspritze
 » Selbstfahrende Spritze, mit Gestänge hinten
 » Selbstfahrende Spritze, mit Gestänge vorn

Die Abbildung passt sich der Art der spritze an.

4. CRP_X Wert mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

5. Wert in Zentimeter eingeben und bestätigen.



Seite  116 Seite  117Erstellt im: Mai 2020 Erstellt im: Mai 2020

Bedienung der Spritze mit JRIII Bedienung der Spritze mit JRIII

® ®

6. DRP_Y Wert mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

7. Wert in Zentimeter eingeben und bestätigen.

8. Ggf. ERP_X Wert Teilbreite mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

9. Teilbreite auswählen.

10. Wert ERP_X mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

11. Wert in Zentimeter eingeben.

5. 44. Joystick konfigurieren

1. Mit den Softkeys  >  >  >  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. Joystick mit dem Drehrad / durch Tippen markieren 

3. Funktion auswählen und bestätigen.

 » ohne Joystick
 » ME-Joystick
 » ME-Joystick ablehnen
 » ME-Joystick nur ein/aus

5. 44. 1. Vorschaumodus für den Joystick

Der Vorschaumodus zeigt beim erstmaligen Tastendruck die Tastenbelegung auf dem Bildschirm. Das hilft 
Anfängern, die richtige Funktion zu betätigen. Standardmäßig ist der Vorschaumodus bei neuen Jobrechnern 
deaktiviert.

1. Mit den Softkeys  >  >  >  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. Anzeigedauer Joystick Assistent mit dem Drehrad / durch Tippen markieren 

3. Anzeigedauer in Sekunden eingeben und bestätigen.

4. Kontrollkästchen markieren und bestätigen.

 » Joystick-Assistent aktiv 

 » Joystick-Assistent de-aktiv 

5. 45. S-Box konfigurieren

1. Mit den Softkeys  >  >  >  in die 
Eingabemaske wechseln.

2. ME-S-Box mit dem Drehrad / durch Tippen markieren 

3. Funktion auswählen und bestätigen.

 » ohne ME-S-Box
 » ME-S-Box
 » ME-S-Box ablehnen
 » ME-S-Box ohne ein/aus
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5. TRAIL-Control

Das System TRAIL-Control lenkt einen Anhänger so, dass seine Reifen genau der Fahrspur des Traktors 
folgen.

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt werden, damit TRAIL-Control arbeiten kann:

 » Minimale Geschwindigkeit = 3 km/h. Bei niedrigeren Geschwindigkeiten ist die Lenkung nicht möglich.
 » Maximale Geschwindigkeit = 15 km/h. Wenn Sie schneller als 15 km/h fahren, dann wird die Funktion 
TRAIL-Control automatisch abgeschaltet.
 » Minimaler Öldurchsatz an der Hydraulikanlage des Traktors = 25 l/min. Bei großen Feldspritzen kann 
der minimale Öldurchsatz größer sein.

5. 1. TRAIL-Control Steuerung

TRAIL-Control hat drei verschiedene Status:

 » Aus

 » Manuelle Lenkung

 » Automatische Lenkung

5. 1. 1. TRAIL-Control EIN / AUS

TRAIL-Control wird ein- /ausgeschaltet mit dem Softkey   oder dem Joystick

 

Im Display erscheint folgendes Symbol:

 » bei aktivierter Steuerung 

 » bei deaktivierter Steuerung 
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5. 1. 2. TRAIL-Control Automatik EIN / AUS

Die TRAIL-Control Automatik wird aktiviert/deaktiviert mit dem Softkey  oder dem Joystick 

Im Display erscheint folgende Symbole:

 » bei manueller Steuerung 

 » bei automatischer Steuerung 

5. 1. 3. TRAIL-Control im manuellen Modus

Nach Links Mittelposition Nach Rechts

Softkey

Joystick

5. 1. 4. Gegen Hang lenken aktivieren / deaktivieren

Gegen Hang lenken ist nur im Automatikmodus aktiv.

1. TRAIL-Control Maske mit den Softkeys  >  öffnen.

2. Gegen den Hang lenken aktivier / deaktivieren mit dem Softkey .

5. 1. 5. TRAIL-Control für die Straßenfahrt vorbereiten

Bevor Sie mit der Feldspritze auf eine öffentliche Straße fahren, müssen Sie TRAIL-Control ausschalten

.

5. 2. TRAIL-Control konfigurieren

5. 2. 1. Konfiguration an den Traktor anpassen

Als Benutzer haben Sie die Möglichkeit einige Parameter zu ändern. Diese können das Verhalten des Sys-
tems geringfügig beeinflussen oder den Anschluss an einen anderen Traktor ermöglichen.

1. Mit den Softkeys  >  zur Eingabemaske wechseln.

2. Trakt.Achse<->Kupplung mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

3. Abstand Mitte Hinterachse zu Mitte Anhängerkupplung in Zentimeter eingeben und bestätigen.

4. Hydraulikgeschwindigkeit. mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

Nur bei Anhängegeräten mit einem Proportionalventil eingeben. 
Hydraulik-Geschwindigkeit ist ein Wert mit dem die Lenkgeschwindigkeit eingestellt wird.

5. XX %/° eingeben und bestätigen.

6. Abweichungstoleranz mit dem Drehrad / durch Tippen markieren.

7. Abweichungstoleranz eingeben und bestätigen.

Die Abweichungstoleranz beeinflusst das Verhalten der Lenkung im Bereich der Mittelposition. 
Je kleiner die Toleranz eingestellt ist, desto sensibler reagiert die Regelung auf kleine Änderungen

TRAIL-Control ist nun an den Traktor angepasst. Wenn der Traktor gewechselt wird, muss dieses erneut 



Seite  122 Seite  123Erstellt im: Mai 2020 Erstellt im: Mai 2020

TRAIL-Control TRAIL-Control

® ®

erfolgen.

5. 2. 2. TRAIL-Control kalibrieren

TRAIL-Control muss neu kalibriert werden:

 »  Vor der ersten Inbetriebnahme.
 »  Zu Beginn jeder Saison.
 »  Beim Auftreten von Ungenauigkeiten.

TRAIL-Control hat manuelle und automatische Schritte bei der Kalibrierung.

Voraussetzungen für die Kalibrierung ist ein ebener Untergrund und eine Strecke um 30 Sekunden gerade-
aus zu fahren.

1. TRAIL-Control in den manuellen Modus schalten mit dem Joystick . 

Im Display muss dieses Symbol erscheinen .

2. Mit den Softkeys  >  >  zur Kalibrierungsmaske 
wechseln.

3. Deichsel in mittel Position bringen mit Joystick 

.u 

4. Mit Softkey  Kalibrierung starten.

5. Innerhalb von 3 Sekunden Softkey  betätigen und warten bis Kalibrierung abgeschlos-
sen ist.

Fortschritt und wird angezeigt.

6. Deichsel maximal nach links lenken mit Joystick .

7. Mit Softkey Kalibrierung starten.

8. Innerhalb von 3 Sekunden Softkey  betätigen und warten bis Kalibrierung abgeschlos-
sen ist.

Fortschritt und wird angezeigt.

9. Deichsel maximal nach rechts lenken mit Joystick .

10. Mit Softkey  Kalibrierung starten.

11. Innerhalb von 3 sekunden Softkey  betätigen und warten bis Kalibrierung abgeschlos-
sen ist.

Fortschritt und wird angezeigt.

12. Deichsel in mittel Position bringen mit Joystick 

.u 

13. Geradeaus fahren mit 4-5 km/h.



Seite  124 Seite  125Erstellt im: Mai 2020 Erstellt im: Mai 2020

TRAIL-Control TRAIL-Control

® ®

14. Nach ca. 5 Meter Kalibrierung starten mit Softkey .

15. Innerhalb von 3 sekunden Softkey  betätigen und fahren bis Kalibrierung abgeschlos-
sen ist.

 » Das Anhängegerät (bzw. die Deichsel) bewegt sich jetzt langsam nach links und anschließend langsam 
nach rechts.
 » Dieser Vorgang kann bis zu 20 Sekunden dauern.
 » Kalibrierung ist abgeschlossen, wenn die Meldung „Hydraul. Leistung: Kalibrierung läuft.“ ausgeblendet 
wird.

5. 2. 3. Automatische Zentrierung konfigurieren

Das System ist in der Lage das Anhängegerät in bestimmten Situationen automatisch zu zentrieren.

1. Mit den Softkeys  >  >  zur Einstellungsmaske 
wechseln.

2. Zentrierungsarten wählen:

Die Deichsel wird automatisch zentriert, wenn die maximale Geschwindigkeit überschritten wird und 
TRAIL-Control wird ausgeschaltet.

Die Deichsel wird automatisch zentriert, wenn in den manuellen Modus geschaltet wird.

Deichsel wird automatisch zentriert, wenn manuell zentriert wird mit dem Joystick  

3. 

5. 3. Zentrierung beim Rückwärtssignal

Sobald das Fahrzeug anhält (Geschwindigkeit = 0 km/h), erscheint auf dem Bildschirm das Symbol   (bei 
Achsschenkellenkung  ). Wenn Sie in den nächsten 10 Sekunden rückwärtsfahren, wird das Anhängegerät 
zentriert. Fahren Sie erst nach Ablauf der 10 Sekunden rückwärts - passiert nichts. Dadurch soll vermieden 
werden, dass bei geparkten Fahrzeugen beim Rückwärtsfahren das Anhängegerät zentriert wird.

Wichtige Anmerkungen:

 ▪ Wenn die Symbole   ( )erscheinen, können Sie das Anhängegerät sofort manuell lenken.

 ▪ Wenn Sie während der automatischen Zentrierung die Tasten   ( ) oder   ( ) drücken, wird 
die Zentrierung abgebrochen.

 ▪ Die Zentrierung dauert niemals länger als 8 Sekunden. Wenn das Anhängegerät nach 8 
Sekunden nicht zentriert ist, wird die Zentrierung abgebrochen. 

 ▪ Einige Traktoren senden unerwartet und ohne Grund ein Rückwärtssignal, auch wenn sie 
stehen. Um die Risiken für den Fahrer zu minimieren, kann die automatische Zentrierung nur innerhalb der 
ersten 10 Sekunden nach Anhalten des Fahrzeugs automatisch aktiviert werden. Wenn das Fahrzeug länger 
als 10 Sekunden steht und erst dann Rückwärtsfährt, wird die automatische Zentrierung nicht ausgeführt.

Reaktion auf das Rückwärtssignal im Automatikmodus

Wenn das System im Automatikmodus arbeitet und das Fahrzeug rückwärtsfährt, können bis zu drei Automa-
tismen definiert werden.

 

Schritt Bild mit Kästchen Erklärung

1   Rückkehr zum manuellen Modus

Sobald das Rückwärtssignal erkannt wird, wird der manuelle Modus aktiviert. Die meisten Fahrer lenken das 
Anhängegerät gerne manuell, wenn sie rückwärtsfahren.

2Automatische Zentrierung

Gleichzeitig mit der Aktivierung des manuellen Modus, kann auch die automatische Zentrierung durchgeführt 
werden.

3Rückkehr zum Automatikmodus

Wenn Sie wieder vorwärts fahren, kann das System den Automatikmodus aktivieren. Das passiert nur inner-
halb der ersten 30 Sekunden nach Versetzung des Systems in den manuellen Modus.
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6. Beschreibung der Funktionsweise

Die primäre Funktion der Anhängerspritze Profi-Class ist das Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln. Die 
Steuerung erfolgt hierbei über ein Bedienterminal und der Hähne an der Maschine. 

Der Bedienterminal ist für die Dosierung und Teilbreitenarmatur zuständig. Er steuert die gewählten 
Gestänge-Teilbreiten über pneumatische Abschaltventile. Von dem an der Teilbreitenarmatur Drucksensor 
und Durchflusssensor berechnet er die ausgebrachte Menge des Pflanzenschutzmittels. Zusammen mit dem 
Geschwindigkeitsmesser kann der Computer dann auch die ausgegebene Menge pro Hektar berechnen.

Die Hähne an der Maschine sind für die Wahl der Arbeit zuständig. Zum Ausbringen und Einsaugen 
von Flüssigkeiten ist eine Kolbenmembranpumpe, die beim Einsaugen durch einen Injektor unterstützt 
werden kann. Der Injektor funktioniert hier als Strahlpumpe die über den Druck der Kolbenmembranpumpe 
angetrieben wird, wenn die auf Befüllen steht. Durch diesen Injektor ist es auch möglich Granulate und Pulver 
über das Einspülzentrum in das Fass einzusaugen, da hier keine beweglichen Teile vorhanden sind.

Im Einspülzentrum werden Pflanzenschutzmittel ausgelitert und gemischt. Es ist in einer Position angebracht, 
die man es bequem erreichen kann um Pflanzenschutzmittel einfüllen und abmessen zu können. Zum 
Verdünnen und Auflösen von Pflanzenschutzmitteln ist eine Ringspülung und eine Stoßdüse angebracht. 
Zum Reinigen der Mittelkanister dient die Rotationdüse die im Zentrum angebracht ist.

Das Ansaugen der Pumpe wird über die Saugarmatur gesteuert. Man kann zwischen „Betrieb“, „Befüllen“, 
„Gerätereinigung“ und „Filterreinigung“ wählen. Bei „Betrieb“ wird aus dem Fass gesogen. Wenn man an 
den Sauganschluss ein Saugschlauch anschließt, wird bei „Befüllen“ Flüssigkeit eingesaugt. Bei der Position 
„Gerätereinigung“ wird Wasser aus dem Frischwassertank gesaugt. Um die Filter reinigen zu können gibt es 
dann noch die Einstellung „Filterreinigen“.

Über den Programmwählhahn wird die gepumte Flüssigkeit gesteuert. Auch hier gibt es vier Möglichkeiten, 
„Spritzen mit Rühren“, „Stark-Rühren“, „Injektorbetrieb“ und „Fassreinigung“. Um das Pflanzenschutzmittel 
auszubringen wählt man „Spritzen mit Rühren“, hier wird die Flüssigkeit aus der Pumpe zur Teilbreitenarmatur 
und zum Normal-Rührwerk geleitet. Um das Pflanzenschutzmittel im Fass mit Wasser zu verrühren ist die 
Einstellung „Stark-Rühren“ da, hier wird das Starkrührwerk mit Flüssigkeit versorgt. Bei „Injektorbetrieb“ wird 
die Flüssigkeit in die Treibdüse des Injektors(Wasserstrahlpumpe) geleitet, um als Treibmedium zu dienen. 
Das Programm „Fassreinigung“ leitet das Frischwasser in die Reinigungsdüsen des Fasses.

Der Fassinhalt wird über einen im Fass befindlichen Schwimmer angezeigt, der über ein Seilsystem mit einer 
Anzeigeröhre verbunden ist. Der Frischwassertankinhalt wird über die kommunizierende Röhre angezeigt.

Hubmast und Gestänge werden über Hydrulikzylinder gesteuert und sind über den Schlitten verbunden. 
Der Hangausgleich wird über Pneumatikzylinder gesteuert, die das Gestänge je nach Richtung über den 
Drehpunkt am Schlitten neigt.
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6. 1.    Fluidschema Profi-Class        

Abb. 47.   
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Fluidschema Profi-Class

Übersicht Ventile und Hähne
S1 Programmhahn

S1.0 Spritzen mit Rühren
S1.1 Injektor saugen
S1.2 Stark rühren
S1.3 Fassreinigung

S2 Saughahn
S2.0 Betrieb
S2.1 Befüllen
S2.2 Gerätereinigung
S2.3 Sperren/Filterreinigung

S3 Kanisterspülung Einspülzentrum
S4 Ringspülung Einspülzentrum
S5 Ventil für Umlaufspülung
S6 Ventil für Normalrührwerk
S7 Ventil Druckfilterspülung
S8 Zweiwegehahn Injektorsaugrohr

S8.0 Injektorsaugrohr geöffnet
S8.1 Injektorsaugrohr geschlossen

S9 Ventil Druckluftentleerung der Druckleitungen
S10 Absperrventil Frischwassertank
S11 Reinigungsventil Einspülzentrum

S11-2“ Zweiwegehahn Einspülzentrum
S12 Stoßdüsen Einspülzentrum
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6. 2. Fluidschema Profi-Class mit rotierender Rühr- und 
Reinigungswelle (Option)

Abb. 48. 
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Fluidschema Profi-Class mit rotierender Rühr- und Reinigungswelle

Übersicht Ventile und Hähne
S1 Programmhahn

S1.0 Spritzen mit Rühren
S1.1 Injektor saugen

S1.2 / S1.3 Stark rühren / Fassreinigung wird elektronisch durch die Welle gesteuert.
S2 Saughahn

S2.0 Betrieb
S2.1 Befüllen
S2.2 Gerätereinigung
S2.3 Sperren/Filterreinigung

S3 Kanisterspülung Einspülzentrum
S4 Ringspülung Einspülzentrum
S5 Ventil für Umlaufspülung
S6 Ventil für Normalrührwerk
S7 Ventil Druckfilterspülung
S8 Zweiwegehahn Injektorsaugrohr

S8.0 Injektorsaugrohr geöffnet
S8.1 Injektorsaugrohr geschlossen

S9 Ventil Druckluftentleerung der Druckleitungen
S10 Absperrventil Frischwassertank
S11 Reinigungsventil Einspülzentrum

S11-2“ Zweiwegehahn Einspülzentrum
S12 Stoßdüsen Einspülzentrum
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7. Technische Unterlagen

7. 1. Übersicht Fässer

7. 1. 1. 5000l Fass

Abb. 49.  5000 l Fass mit Abmessungen

Fassvolumen: 5000 l

Frischwassertank: 500 l  

7. 1. 2. 6000 l Fass

Abb. 50.  6000 l Fass mit Abmessungen

Fassvolumen: 6000 l

Frischwassertank: 500 l  
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7. 1. 3. 7000 l Fass

Abb. 51.  7000 l Fass mit Abmessungen

Fassvolumen: 7000 l

Frischwassertank: 500 l  

7. 1. 4. Tabelle der technischen Restmenge
Die technische Restmenge wurde nach Vorgaben der JKI ermittelt in der Ebene.

Fassvolumen 5000, 6000 und 7000 l 

Gestängebreite m Restmenge Liter
24 41,5
27 42
28 42,5
30 44
36 46
40 47

7. 2. Reifentabelle 

Tabelle 1. 

ANP Reifengröße Load-Index Max. zul. Tragfähigkeit pro Reifen 
in kg/bei Luftdruck in bar

50 km/h 40 km/h 25 km/h

Profi-Class 5000 480/80 R50 159 A8
520/85 R38 155 A8

520/85 R42 162 A8

520/85 R46 173 A8

650/65 R42 168 A8

Profi-Class 6000 480/80 R50 159 A8

520/85 R42 162 A8

520/85 R46 173 A8

650/65 R42 168 A8

Profi-Class 7000 520/85 R46 173 A8

620/70 R42 160 D

650/65 R42 168 A8

650/75 R38 169 A8

Reifentabelle
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7. 3. Hydraulikpläne

7. 3. 1. Hydraulikplan mit Steuerblock Pumpenantrieb über Zugmaschine 
Profi-Class (Option)

Abb. 52. 
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Hydraulikplan mit Steuerblock Pumpenantrieb über Zugmaschine Profi-Class     

Pos. Benennung Pos. Benennung
0Z1 Kupplungsstecker 4Z1 Kupplungsstecker (Option)
0Z2 Kupplungsstecker 4V1 2/2 Wegeventil stroml. geschl.
0Z3 Hochdruckfilter 4V2 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 
0V1 3/2 Wegehandventil 4V3 2/2 Wegeventil stroml. geschl.
0V2 Steuerblock 4V4 2/2 Wegeventil stroml. geschl.
1S1 2/2 Wegehahn 4V5 Blende 1,5
1V1 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 4V6 Blende 0,7
1V2 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 4A1 DW-Zylinder Anwinklung

1V4 Blende 4A2 DW-Zylinder Anwinklung
1V5 Blende 5V1 Rückschlagventil
1A1 EW-Zylinder Schlittenver. 5V2 Stromregelventil
1A2 DW-Zylinder 1. Ausleger 5A1 Hydraulik-Motor HD-Reiniger
1A3 DW-Zylinder 1. Ausleger 6V1 Sperrblock
1A4 DW-Zylinder 2. Ausleger 6A1 DW-Zylinder Lenkdeichsel
1A5 DW-Zylinder 2. Ausleger 7V1 Rückschlagventil

2V1 Blende 2,5 7A1 Hydraulik-Motor Befüllpumpe
2V2 Blende 0,7 8Z1 Kupplungsstecker
2A1 EW-Zylinder Hubmast 8Z2 Kupplungsstecker
2A2 EW-Zylinder Ablage 8Z3 Hochdruckfilter
2A3 EW-Zylinder Ablage 8Z4 Kühlschlange
3V1 2/2 Wegeventil stroml. offen 8V1 Stromregelventil
3A1 EW-Zylinder Lenkachse (Option) 8A1 Hydraulik-Motor Pumpe
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7. 3. 2. Hydraulikplan mit Steuerblock Pumpenantrieb über Aufsteckpumpe

Abb. 53.  Profi-Class
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Hydraulikplan mit Steuerblock Pumpenantrieb über Aufsteckpumpe Profi-Class

Pos. Benennung Pos. Benennung
0Z1 Kupplungsstecker 5V1 Rückschlagventil
0Z2 Kupplungsstecker 5V2 Stromregelventil
0Z3 Hochdruckfilter 5A1 Hydraulik-Motor HD-Reiniger
0V1 3/2 Wegehandventil 6V1 Sperrblock
0V2 Steuerblock 6A1 DW-Zylinder Lenkdeichsel
1S1 2/2 Wegehahn 7V1 Rückschlagventil
1V1 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 7A1 Hydraulik-Motor Befüllpumpe
1V2 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 8Z1 Hydraulik-Tank Pumpenantrieb

1V4 Druckfolgeventil 100 bar 8Z2 Rücklauffilter
1V5 Blende 8Z3 Kühlschlange
1V6 Blende 8V1 Absperrhahn
1A1 EW-Zylinder Schlittenver. 8V2 Druckbegrenzungsventil
1A2 DW-Zylinder 1. Ausleger 8P1 Hydraulikpumpe
1A3 DW-Zylinder 1. Ausleger 8A1 Hydraulik-Motor Pumpe
1A4 DW-Zylinder 2. Ausleger 9Z1 Hydraulik-Tank DAS Antrieb
1A5 DW-Zylinder 2. Ausleger 9Z2 Rücklauffilter

2V1 Blende 2,5 9Z3 Ölkühler
2V2 Blende 0,7 9Z4 Manometer
2A1 EW-Zylinder Hubmast 9P1 Hydraulikpumpe
2A2 EW-Zylinder Ablage 9V1 Absperrhahn
2A3 EW-Zylinder Ablage 9V2 Druckbegrenzungsventil
3V1 2/2 Wegeventil stroml. offen 9V3 Stromregelventil elektr.
3A1 EW-Zylinder Lenkachse (Option) 9V4 Rückschlagventil
4V1 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 9V5 Rückschlagventil 5 bar
4V2 2/2 Wegeventil stroml. geschl. 9A1 Axialkolbenmotor DAS Antrieb
4V3 2/2 Wegeventil stroml. geschl.
4V4 2/2 Wegeventil stroml. geschl.
4V5 Blende 1,5
4V6 Blende 0,7
4A1 DW-Zylinder Anwinklung
4A2 DW-Zylinder Anwinklung
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7. 4. Pneumatikpläne Profi-Class

7. 4. 1. Zweileitungs Bremssystem

Abb. 54. 
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Zweieitungs Bremssystem

Pos. Benennung Pos. Benennung
1A1 Tristopzyl. TSL 24“ /30“  1Z3 Leitungsfilter M22 x 1,5
 1A2 Tristopzyl. TSL 24“ /30“  1Z4 Leitungsfilter M22 x 1,5
1V1 Anhängerbremsv. mit Kraftreg. 1Z5 Luftbehälter 700 x 246 30ltr.
1V2 Überströmventil ohne Rückstr. 1Z6 Luftbehälter 660 x 206 20ltr.
1V3 Überströmventil mit Rückstr. 1Z7 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V4 Rückschlagventil 1Z8 Wartungseinheit
1V5 Löseventil Knopf rot 1Z9 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V6 Zweiwegeventil 1Z10 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1Z1 Kupplungskopf rot 1Z11 Kupplungskopf rot autom.
1Z2 Kupplungskopf gelb 1Z12 Kupplungskopf gelb autom.
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7. 4. 2. Einleitungs Bremssystem (Option)
Nur in wenigen Ländern zulässig.

Abb. 55. 
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Einleitungs Bremssystem Profi-Class

Pos. Benennung Pos. Benennung
1A1 Tristopzyl. TSL 24“ /30“ 1Z2 Leitungsfilter M22 x 1,5
 1A2 Tristopzyl. TSL 24“ /30“ 1Z3 Luftbehälter 700 x 246 30ltr.
1V1 Anhängerbremsv. 1-Leitung. 1Z4 Luftbehälter 660 x 206 20ltr.
1V2 Überströmventil ohne Rückstr. 1Z5 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V3 Überströmventil mit Rückstr. 1Z6 Wartungseinheit
1V4 Rückschlagventil 1Z7 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V5 Löseventil Knopf rot 1Z8 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V6 Zweiwegeventil 1Z9 Kupplungskopf schwarz autom.
1Z1 Kupplungskopf schwarz  
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7. 4. 3. Zweileitungs Bremssystem mit Federung

Abb. 56. 
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Zweileitungs Bremssystem mit Federung

Pos. Benennung Pos. Benennung
1A1 Tristopzyl. TSL 24“ /30“  1Z3 Leitungsfilter M22 x 1,5
 1A2 Tristopzyl. TSL 24“ /30“  1Z4 Leitungsfilter M22 x 1,5
1A4 Luftfederbalg 1Z5 Luftbehälter 700 x 246 30ltr.
1A5 Luftfederbalg 1Z6 Luftbehälter 660 x 206 20ltr.
1V1 Anhängerbremsventil 1Z7 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V2 Überströmventil ohne Rückstr. 1Z8 Wartungseinheit
1V3 Überströmventil mit Rückstr. 1Z9 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V4 Löseventil Doppelnnopf rot/schwarz 1Z10 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1V5 ALB-Regler 1Z11 Kupplungskopf rot autom.
1V6 Zweiwegeventil 1Z12 Kupplungskopf gelb autom.
1V7 Luftfederventil 1Z13 Leitungsfilter M22 x 1,5
1Z1 Kupplungskopf rot 1Z14 Prüfanschluss M22 x 1,5 a
1Z2 Kupplungskopf gelb 1Z15 Prüfanschluss M22 x 1,5 a

7. 5. Saugfilter Tabelle

Tabelle 2. Saugfilter

Filteranschluß 2 2 1/2 3
Siebeinsatz  Ø 107 x 200 Ø 107 x 286 Ø 145 x 320
Maschenzahl 50 32 50 32 50 32
Maschenweite 0,594 mm 0,365 mm 0,594 mm 0,365 mm 0,594 mm 0,365 mm
Filterfläche 222 cm² 242 cm² 265 cm² 289 cm² 464 cm² 505
Farbkennzeichnung blau rot blau rot blau rot

7. 6. Tabelle Druckfilter

Tabelle 3. 

Siebeinsatz Ø 57 x 201 mm Ø 80 x 247 mm
Maschenzahl 50 80 50 80
Maschenweite 0,28 0,18 0,28 0,18
Filterfläche 80 83 
Farbkennzeichnung rot blau rot blau

Druckfilter 
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A. Spritztabellen

Wir empfehlen, auf JKI anerkannte Düsen zurückzugreifen und die entsprechenden Informationen, wie 
Druckbereich, Tropfenspektrum und Ausbringtabellen einzuhalten.

Die Düsen werden werksseitig teilweise mit Vorfilter am Düsenträger befestigt. 

Bei der Verwendung von Sonderdüsen bitte mit der Firma DAMMANN Rücksprache halten!

Die Maschenweite von gegebenfalls verwendeten Düsenvorfiltern ist auf die Düsengröße abzustimmen. 
Siebfilter sind in unterschiedlichen Größen erhältlich.

25 M ¸ 0,65 mm MW 60 M ¸ 0,25 mm MW 80 M ¸ 0,18 mm MW

MW = Maschenweite M = Maschen pro inch

A. 1. Hinweise zum Gebrauch der Düsentabellen
1. Bestimmung der Fahrgeschwindigkeit des Trägerfahrzeuges auf abgemessener Strecke (100 m), 

gewünschte Arbeitsgeschwindigkeit (im Idealfall ca. 6 km/h) bei ggf. Schleppernenndrehzahl, 
Zapfwellendrehzahl von 540 U/min.

2. Festlegen der Flüssigkeitsaufwandmenge in l/ha, z. B. 270 l/ha.

3. Festlegen der Düsenart und -größe, z. B. AD POM 04 nach Aufwandmenge und Fahrgeschwindigkeit.

4. Druckeinstellung am Druckregelventil auf zugehörigen Spritzdruck mit Wasser bei geöffneten Teilbreiten 
und bei Schleppernenndrehzahl (Zapfwellendrehzahl - Pumpendrehzahl beim Spritzen). Eine Dosierung 
bzw. Druckeinstellung ist auch bei geöffnetem Hauptschalter und geschlossenen Teilbreitenventilen 
möglich (bei Düsenwechsel mit gefülltem Flüssigkeitsbehälter).

5. Der Spritzdruck darf nur in einem Druckbereich von 1 - 6 bar eingestellt werden. Die empfohlenen 
Düsentypen beziehen sich auf diesen Druckbereich. Es werden von unserem Haus nur JKI-anerkannte 
Düsen empfohlen.

A. 2. Überprüfung der Dosier- und Verteilgenauigkeit

Grundsätzlich muss das Pflanzenschutzgerät nach 1/2 Jahr, dann spätestens alle 2 Jahre, auf seine Dosier- 
und Verteilgenauigkeit überprüft werden. Diese Prüfungen werden von amtlich anerkannten Werkstätten mit 
ihren Prüfständen durchgeführt. 

Anschlußmöglichkeiten für die Manometerprüfung sind mit entsprechenden Adaptern an den 
Bajonettverschlüssen am Drucksensor.

Zu den Zwischenkontrollen gehören bei den Geräten mit Computerregelung die Nachkalibrierung der 
Meßwerte „Impulse pro Liter“ und „Impulse pro 100 m Fahrstrecke“. Diese Nachkalibrierung wird in der 
Gebrauchsanleitung des Bedienterminals weiter erklärt.

Außerdem gehört eine stichprobenartige Dosierkontrolle einzelner Düsen dazu. Diese Stichproben sind vom 
Anwender selbst wie folgt durchzuführen. 

 » Spritzdruck einstellen

 » Ausstoßmenge einer Düse über eine genau gemessene Zeit (z. B. 2 Minuten) auffangen

 » Umrechnung der Ausstoßmenge in Liter / Minute

 » Vergleich der gemessenen Ausstoßmenge mit der Sollmenge gemäß Düsentabelle
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Haben alle Düsen die gleiche Abweichung, so sind alle gleichmäßig verschlissen oder das Manometer zeigt 
den falschen Druck an. Durch eine Manometerprüfung lässt sich feststellen, ob das Manometer defekt ist 
oder ob die ermittelte Druckdifferenz zwischen Düse und Manometertabelle generell zu berücksichtigen ist.

Der Prüfanschluß zur Manometerprüfung befindet sich in der Kunststoffwanne an der Armatur. Bei analoger 
Anzeige direkt an der Armatur und bei der digitalen Anzeige am Übergangsstück zum Sensor.

Zur Überprüfung der Pumpenleistung ist der Druckschlauch an der Pumpe mit einer Magnum-
Schnellkupplung montiert. Hier kann also ohne weiteres ein Durchflußmeßgerät zwischen Pumpe und 
Programmwählhahn installiert werden.

A. 3. Nützliche Formeln 

Liter / min. / Düse =

gemessene Wassermenge l
=

gemessene Wassermenge 1 x 60
gemessene Zeit Minuten gemessene Zeit Sekunden

Liter / min. / Düse =

l/ha x km/h x Düsenabstand cm
60000

Liter / ha =

60.000 x l/min. / Düse
km/h x Düsenabstand cm

Allgemeiner Tipp

Im Niederdruckbereich von 1 - 2 bar entstehen große Tropfen mit geringer Abdriftneigung. Im Druckbereich 
von 2 - 5 bar entstehen generell kleinere Tropfen, die sehr abdriftgefährdet sind.

Besondere Vorsicht ist beim Einsatz von Herbiziden zur Vermeidung von Schäden an benachbarten Kulturen 
geboten. Die Arbeitsgeschwindigkeit bitte nach Düsentabelle, den Richtlinien der Pflanzenschutzämter und 
Biologischen Bundesanstalt anpassen.

Hinweis:

Bei der Auswahl der Düsen ist darauf zu achten, daß im Bereich der Pumpenleistung geblieben wird. 
Kritische Bereiche sind in den Tabellen für 3.000 l Behälter, 230 l/min Pumpenleistung und 28 m Gestänge 
gekennzeichnet!

Kontrolle der max. möglichen Durchflußmenge pro Düse in l/min

Die max. Durchflußmenge ist die Menge, die die Pumpe über die Düsen nach Abzug der Rührwerksmenge 
auszubringen vermag. Ist eine separate Rührwerkspumpe montiert, so steht die volle Pumpenleistung zur 
Verfügung.

A. 4. Spritztabellen

A. 4. 1. Lechler Spritztabelle für Air-Injektordüsen ID

[bar] l/min l/ha

5,0 
km/h

6,0 
km/h

7,0 
km/h

8,0 
km/h

10,0 
km/h

12,0 
km/h

14,0 
km/h

16,0 
km/h

18,0 
km/h

ID
90-01

120-01
(80/60 M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

0,39
0,45
0,51
0,57
0,61
0,65

94
108
121
137
146
156

78
90

102
114
122
130

67
77
87
98

105
111

59
68
77
86
92
98

47
54
61
68
73
78

39
45
51
57
61
65

33
39
44
49
52
56

29
34
38
43
46
49

27
30
34
38
41
43

ID
90-015

120-015
(60M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

0,59
0,68
0,76
0,84
0,90
0,96

141
163
182
199
216
231

118
136
152
168
180
192

101
117
130
144
154
165

89
102
114
126
135
144

71
82
91

101
108
115

59
68
76
84
90
96

51
58
65
72
77
82

44
51
57
63
68
72

39
45
51
56
60
64

ID
90-02

120-02
(60 M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

0,78
0,90
1,01
1,11
1,19
1,27

188
217
243
266
286
306

156
180
202
222
238
254

134
154
173
190
204
218

117
135
152
1 67
179
191

94
108
121
133
143
152

78
90

101
111
119
127

67
77
87
95

102
109

59
68
76
83
89
95

52
60
67
74
79
85

ID
90-025

120-025
(60M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

0,99
1,15
1,28
1,40
1,52
1,62

238
276
307
336
365
389

198
230
256
280
304
324

170
197
219
240
261
278

149
173
192
210
228
243

119
138
154
168
182
194

99
115
128
140
152
162

85
99
110
120
130
139

74
86
96
105
114
122

66
77
85
93
101
108

ID
90-03

120-03
(60M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

1,17
1,35
1,52
1,64
1,79
1,91

280
325
364
395
430
460

234
270
304
328
358
383

201
231
261
281
307
328

176
203
228
246
269
288

140
162
182
197
215
230

117
135
152
164
179
191

100
116
130
141
153
164

88
101
114
123
134
143

78
90
101
102
119
127

ID
90-04

120-04
(60M)

3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

1,55
1,80
2,02
2,21
2,37
2,53

373
432
484
530
569
608

310
360
404
442
474
507

266
309
346
379
406
434

233
270
303
332
356
381

186
216
242
265
284
304

155
180
202
221
237
253

133
154
173
189
203
217

116
135
152
166
178
190

103
120
135
147
158
169

ID
90-05

120-05
(60/25M)

2,0
3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

1,57
1,94
2,25
2,50
2,74
2,96
3,17

378
466
539
595
660
710
761

315
388
450
496
550
592
634

270
333
386
425
471
507
543

236
291
338
372
413
444
476

188
233
270
298
330
355
380

158
194
225
248
275
296
317

135
166
193
213
236
254
272

118
146
169
186
206
222
238

105
129
150
165
183
197
211

ID
90-06

120-06
( 60/25 M )

2,0
3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

1,88
2,32
2,69
3,01
3,28
3,54
3,79

452
557
646
723
787
850
910

377
464
538
602
656
708
758

323
398
461
516
562
607
650

283
348
404
452
492
531
569

225
278
323
361
394
425
455

189
232
269
301
328
354
379

161
199
231
258
281
303
325

141
174
202
226
246
266
284

125
155
179
201
219
236
253

ID
90-08

120-08
( 60/25 M )

2,0
3,0
4,0
5,0
6,0
7,0
8,0

2,50
3,08
3,57
4,00
4,34
4,68
5,00

600
739
857
960

1042
1122
1200

500
616
714
800
868
935

1000

428
528
612
685
744
802
857

375
462
535
600
651
702
750

300
361
428
480
521
561
600

250
308
353
400
434
468
500

214
264
306
343
372
401
429

188
231
268
300
326
351
375

167
205
238
267
289
312
333
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A. 4. 2. Agrotop Spritztabelle

Type ISO Druck 
bar

l/
min

 Ausbringmenge l/ha bei km/h

6 7 8 9 10 12 14 16 18 20 22

–015
grün

1,0 0,35 69 59 52 46 42 35 30 26 23 21 9
1,5 0,42 85 73 64 57 51 42 36 32 28 25 23
2,0 0,49 98  84 74 65 59 49 42 37 33 29 27
2,5 0,55 110 94 82 73 66 55 47 41 37 33 30
3,0 0,60 120 103 90 80 72 60 51 45 40 36 33
4,0 0,69 139 119 104 92 83 69 59 52 46 42 38
5,0 0,78 155 133 116 103 93 78 66 58 52 47 42
6,0 0,85 170 146 127 113 102 85 73 64 57 51 46
7,0 0,92 183 157 138 122 110 92 79 69 61 55 50
8,0 0,98 196 168 147 131 118 98 84 74 65 59 53

–02
gelb

1,0 0,46 92 79 69 62 55 46 40 35 31 28 25
1,5 0,57 113 97 85 75 68 57 49 42 38 34 31
2,0 0,65 131 112 98 87 78 65 56 49 44 39 36
2,5 0,73 146 125 110 97 88 73 63 55 49 44 40
3,0 0,80 160 137 120 107 96 80 69 60 53 48 44
4,0 0,92 185 158 139 123 111 92 79 69 62 55 50
5,0 1,03 207 177 155 138 124 103 89 77 69 62 56
6,0 1,13 226 194 170 151 136 113 97 85 75 68 62
7,0 1,22 244 209 183 163 147 122 105 92 81 73 67
8,0 1,31 261 224 196 174 157 131 112 98 87 78 71

–025
Lila

1,0 0,58 115 99 87 77 69 58 49 43 38 35 31
1,5 0,71 141  121 106 94 85 71 61 53 47 42 39
2,0 0,82 163 140 122 109 98 82 70 61 54 49 45
2,5 0,91 183 157 137 122 110 91 78 68 61 55 50
 3,0 1,00 200 171 150 133 120 100 86 75 67 60 55
 4,0 1,15 231 198 173 154 138 115 99 87 77 69 63
5,0 1,29 258 221 194 172 155 129 111 97 86 77 70
6,0 1,41 283 242 212 189 170 141 121 106 94 85 77
7,0 1,53 306 262 229 204 183 153 131 115 102 92 83
8,0 1,63 326 280 245 218 196 163 140 122 109 98 89

–03
blau

1,0 0,69 139 119 104 92 83 69 59 52 46 42 38
1,5 0,85 170 146 127 113 102 85 73 64 57 51 46
2,0 0,98 196 168 147 131 118 98 84 74 65 59 53
2,5 1,10 219 188 164 146 131 110 94 82 73 66 60
3,0 1,20  240  206  180  160  144  120  103  90  80  72 65
4,0 1,39 277 237 208 185 166  139  119  104  92  83  76
5,0 1,55  310 266 232 207 186 155 133 116 103  93 84
6,0 1,70 339 291 255 226 204 170 145 127 113 102 93
7,0 1,83 367 314 275 244 220 183 157 137 122 110 100
8,0 1,96 392 336 294  261  235 196 168 147 131  118 107

–04
rot 

1,0 0,92 185 158 139 123 111 92 79 69  62  55  50
1,5 1,13 226 194 170 151 136 113 97 85 75 68 62
2,0 1,31 261 224 196 174 157 131 112 98 87 78 71
2,5 1,46  292 250 219 195 175 146 125 110 97 88 80
 3,0 1,60  320  274  240  213  192  160  137  120 107 96 87
4,0 1,85 370 317 277 246 222 185 158 139 123  111 101
5,0 2,07 413 354 310  275  248  207  177  155  138  124 113
6,0 2,26 453 388 339 302 272 226 194 170 151 136 123
7,0 2,44 489 419 367 326 293 244 209 183 163 147 133
8,0 2,61 522 448 392 348 313 261 224 196 174 157 142

–05
braun

1,0 1,16  231 198 173 154 139 116 99 87 77 69 63
1,5 1,41 283 242  212 189 170 141 121 106 94 85 77
2,0 1,63 327 280 245 218 196  163 140  122  109 98 89
2,5 1,83 365 313 274 243 219 183 157 137  122  110 100
3,0 2,00 400 343 300 267 240 200 171 150 133 120 109
4,0 2,31 462 396 346 308 277 231 198 173 154 139 126
5,0 2,58 516 443 387 344 310 258 221 194 172 155 141
6,0 2,83 566 485 424 377 339 283 242 212 189 170 154
7,0 3,06  611 524 458 407  367  306  262  229  204  183  167
8,0 3,26 653 560 490 435 392 326 280 245 218 196 178
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C. Gewährleistungsbedingungen 

Stand 23. Januar 2012

C. 1. Gewährleistungszeit für DAMMANN-Geräte 

Für Mängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche wie folgt:

1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder mangelfrei zu 
ersetzen, die sich in Folge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstands, insbesondere 
wegen fehlerhafter Bauart, fehlerhaften Materials oder mangelhafter Ausführung, als unbrauchbar 
oder in ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigen herausstellen. Die Feststellung 
solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum

2. Die Gewährleistung endet mit Ablauf von 12 Monaten nach Ablieferung des Liefergegenstandes an 
den Besteller.

3. Auf Rahmen und Gestänge gewährt Fa. Herbert Dammann GmbH eine Gewährleistung von 24 
Monaten nach Ablieferung des Liefergegenstandes an den Besteller.

4. Bei Gebrauchtgeräten beträgt die Gewährleistung 6 Monate ab Lieferdatum an den Besteller

5. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden 
sind: ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, unsachgemäßer Umgang durch falsche 
Bedienung und Pflege des Gerätes gemäß Gebrauchsanleitung und Einweisung, Nichteinhaltung 
von Kundendienstterminen an Fahrzeug und Gerät (kostenpflichtig), fehlerhafte Montage 
oder Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung, übermäßige Beanspruchung, Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel 
oder Austauschwerkstoffe oder unsachgemäße Lagerung (frostfreie Lagerung), soweit diese nicht 
auf unser Verschulden zurückzuführen sind.

6. Es wird keine Gewähr übernommen bei Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen, Überschreitung 
der zulässigen Lastwerte.

7. Es wird keine Gewähr übernommen für die Verarbeitung von nicht zulässigen Mitteln oder deren 
Mischungen.

8. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat 
uns der Besteller nach Verständigung mit uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
sonst sind wir von der Mängelhaftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der 
Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu 
verständigen sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu 
lassen und von uns Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen.

9. Falls der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß und ohne unsere vorherige Zustimmung 
Änderungen( an Konstruktion, Leitungen, elektrischer Steuerung)  oder Instandsetzungsarbeiten 
am Liefergegenstand vornimmt, wird unsere Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
aufgehoben.

10. Zu den unter die Gewährleistung fallenden Reparaturarbeiten gehören auch Prüf-, Mess- und 
Einstellarbeiten (nach den Arbeitszeitrichtwerten des Herstellers), wenn sie im Zusammenhang 
mit der Behebung eines Gewährleistungsschadens erforderlich sind, nicht aber vom Hersteller 
vorgeschriebene oder empfohlene Wartungs-, Inspektions-, Reinigungs- oder Pflegearbeiten. 
Die Gewährleistung umfasst nicht die Übernahme von Kosten für mittelbare oder unmittelbare 
Folgeschäden (z. B. Abschleppkosten, Abstellgebühren, Frachtkosten, Entsorgungskosten, 
Entschädigung für entgangene Nutzung, Folgeschäden an nicht gewährleisteten Bauteilen).

11. Es wird kein Ersatz von Material- und Lohnkosten geleistet für Verschleißteile wie:

 » Pumpenmembrane
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 » Dichtungen
 » Sicherungsfedern
 » Filtersiebe
 » Bereifung
 » Düsenmundstücke,
 » Keilriemen
 » Schläuche
 » Öle, Fette und sonstige Schmierstoffe
 » Teile, die bei Wartungs- oder Pflegearbeiten regelmäßig ausgetauscht werden
 » Nachziehen von Schrauben und Muttern am gesamten Fahrzeug / Gerät

12. Während des Gewährleistungszeitraumes verpflichtet sich die Firma Herbert Dammann GmbH 
gegen Rückgabe der defekten Bauteile diese zu ersetzen oder zu reparieren, es werden nur 
Original-Dammann Teile verwendet. Erstattung der Montagekosten erfolgt nach den im Verhältnis 
stehenden Arbeitswerten, die von Fa. Herbert Dammann GmbH festgelegt sind. Die Montage darf 
nur von autorisierten Fachkräften nach vorheriger Absprache mit Fa. Herbert Dammann GmbH 
durchgeführt werden. Konstruktive Fehler werden ausschließlich wegen Produkthaftung nur durch 
Firma Dammann durchgeführt. Bei den Vertragswerkstätten der Fa. Herbert Dammann GmbH 
entfällt die Montage- und Fahrtvergütung, da bereits beim Kauf des Spritzgerätes ein Werkstatt- 
und Kundenbetreuungsrabatt vergütet wird. 

C. 2. Servicearbeiten an DAMMANN-Geräten und Fahrzeugen

C. 2. 1. DAMMANN-Geräte 
Servicearbeiten an DAMMANN-Geräten dürfen nur durch Fachpersonal, dass bei HERBERT DAMMANN 
GmbH geschult wurde, durchgeführt werden. Werkstätten und Servicepersonal, die diesen Anforderungen 
nicht gerecht werden, müssen vor Beginn der Servicearbeiten mit der Kundendienstabteilung aus unserem 
Haus in Verbindung treten. Nach Schilderung des Schadens (Fehler – Ursache) wird entschieden, ob am 
DAMMANN-Gerät gearbeitet werden darf, des weiteren muss im Voraus die Kostenfrage abgeklärt werden. 
Eine Gewährleistung wird bei unerlaubten Fremdarbeiten generell abgelehnt. Die HERBERT DAMMANN 
GmbH bietet unabhängig einen werkseigenen Service an. Um unseren Kunden kostengünstige Leistungen 
zu bieten, wird dieser Service in Form von Sammelfahrten durchgeführt.

C. 2. 2. DAMMANN-Fahrzeuge 
Servicearbeiten am Selbstfahrer DAMMANN-trac dürfen nur durch Fachpersonal, dass bei HERBERT 
DAMMANN GmbH geschult wurde, durchgeführt werden. Werkstätten und Servicepersonal, die diesen 
Anforderungen nicht gerecht werden, müssen vor Beginn der Servicearbeiten mit der Kundendienstabteilung 
aus unserem Haus in Verbindung treten. Nach Schilderung des Schadens (Fehler – Ursache) wird 
entschieden, ob am DAMMANN-Gerät gearbeitet werden darf, des weiteren muss im Voraus die Kostenfrage 
abgeklärt werden. Eine Gewährleistung wird bei unerlaubten Fremdarbeiten generell abgelehnt. Die 
HERBERT DAMMANN GmbH bietet unabhängig einen werkseigenen Service an. Um unseren Kunden 
kostengünstige Leistungen zu bieten, wird dieser Service in Form von Sammelfahrten durchgeführt.

C. 3. Ersatzteile / Bestellung und Versand 

Ersatz- und Verschleißteile sind in den meisten Fällen bei unseren Vertragshändlern vorrätig oder in 
Ausnahmen auch vom Werk lieferbar. Der Versand erfolgt üblicher Weise per Post, auf Wunsch ist der 
Versand auch per Nachtexpress möglich. Die Kosten für den Versand müssen vom Kunden übernommen 
werden. Fehlerhafte Bauteile aus Reklamationen müssen innerhalb von 14 Tagen an Firma Herbert 
Dammann GmbH frei zurück gesendet werden. Nach Überprüfung der Bauteile durch unseren Vorlieferanten 
erfolgt bei Reklamationsanerkennung eine Gutschrift. Fracht- und Transportkosten für Zusendung und 
Rücksendung der Bauteile müssen vom Kunden/Käufer übernommen werden. 
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HERBERT DAMMANN GMBH 
Pflanzenschutztechnik 
Dorfstraße 17 
21614 Buxtehude - Hedendorf

Telefon: +49 (0) 41 63 81 63 - 0 
Telefax: +49 (0) 41 63 81 63 - 71

E-Mail: info@dammann-technik.de 
Internet: http://www.dammann-technik.de

Kundendienst:

Tel.: +49 (0) 41 63 81 63 60 
Fax.: +49 (0) 41 63 81 63 72

E-Mail: Kundendienst@dammann-technik.de

Ersatzteillager:

Tel.: +49 (0) 41 63 81 63 52 
Fax.: +49 (0) 41 63 81 63 72

E-Mail: ET_Lager@dammann-technik.de


